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LIVIA Dama Genovefe, fotto nome di
Madmoifella Errichetta.

MTYLORD Areſpingh Amante di Livia.

D. POLIDORO Fiſtacchini Napolitano,
Viaggiatore fciocco.

MADAMA Brillante Locandiera, e Caf.
fettiera.

SUMERS Mercante Olandefe.

Giovani della Locanda.

Servi.

Le

La Scena e in Londra.

Za Mufica è del Sign. Dom... Cimaroòſa
Uaueſtro di Capella Napolitano.



De

Perſonen:
Livia, eine Jenueſerinn, unter den Namen

Dem. Errichetta.

Mylord Areſpingh, Liviens Liebhaber.

Don Polidoro Piſtacchini, ein Neapoli
taniſcher reiſender Haſenfuß.

Madame Brillante, Gaſtwirthin und Kof—
feeſchenkin.

Summers, cin Hollandiſcher Kaufmann.

Marquers und Bedienten.

Der Schauplatz iſt zu London.

Die Tonſetzung iſt vom Herrn Dom. Cima-
rofa, Neapolitaniſchen Capellmeiſter.



PARTE PRIMA.

SCENA PRIMA:
Piazza con varie botteghe, fra le quali
bottega di Caffè. Unita alla medefima,
vi è la Locanda con Portone pratticabile.
Archi Magnifici, per. i. quali. fi vede il

Fiume Tamigi, con Baſtimenti, e
Narineria in diftanza.

Si vedrà Sumerd a ſedere da una parte leg-

gendo la Gazzetta, dall’ altra D. Poli-
doro bevendo il Thè. Madame Brillan-
te dando degli ordini in Bottega, pot:
Mylord Areſpiogh. a

Sum Neupre guerra in quefi Fogli!
Non fi parla, che di guerra:

Al



Erſter Akt.
Erſter Auftritt.

Ein freier Platz mit verſchiedenen
Boutiquen, worunter cin Koffeehauß.
An dieſes ſtoßt ein Wirthshauß, mit
großem Thorwege, herrliche Schwib
bogen, durch welche man in der Ent—

fernung die Themſe, Gebaude und
Schifsvolt erblickt.

Auf der einem Seite ſitzt Summers,
und ließt Zeitungen, auf der, andern
D. Polidor, und trinkt Thee. Mad.
Brillante iſt in Wirthſchafsgeſchaften,

zuletzt kommt Mylord Areſpingh.

Summ. Kmnmer Krieg in dieſen Blat

50 tern!A4 Spricht



b PARTE PRIMA.
Al Commercio in Mare, o in Terra
Al Commercio io vo'penſur.

(reſtituisce la Gazzetta

D. Pol. Sempre caldo quì fi beve:

Rinfreſcurmi non poſt io.
Dove fti Sebeto mio;

Voglio a Napoli tornar.
(dà con difprezzo la tazza

Mad. Queſti Fogli non vi piacciono? (a Sum.
Queſto Thè non è il migliore? (a D. Pol.
Mi rincreſce, o mio Signore,

Mi difpiace in verità.
a 3) Penfa ognun, come gli pare:

Ha il fuo genio fingolare
Ogni Clima, ogni Città. (eiaſeun da fe.

Myl. A che dovunque io vado,
(Sum. D. Pol. fi alzano eavandoſi il

(cappello, e Myl. ſi pone a ſedere
‘Ho meco il mio tormento.

Ii Thè mancar mi ſento,
N? trovo oh Dio! pietà.

D.Pol. Monſu che faccia meſta!
i

(piano a Suffi, accen. Myl.

Sum. E faccia feria: è Inglefe.

D. Pol.



Erſte Handlung 9
Spricht man denn von nichts als

Kriege?
An die chandlung will ich denken,
An die Handlung uber Land und

Meer.
(wirft die Zeitungen hin.)

D. Pol. Jmmer hier nur warm Gertranke!«
Nichts iſt hier ſich abzukuhlen!
O! wo biſt du, mein Sebeto!

Jch will wieder nach Neapel.
(ſetzt unmuthia dic Taſſe hin.)

M. Brill. Gu Sum.) dieſe Blatter wollen
Jhnen nicht gefallen (zu D. pol) diea
fer Thee ſcheint ihnen nicht der beſte!

{ch bedaure, meine Herren,
"ie

quale bre Sede Stadt, und jedes Kluna
Haben ihren rignen Sinn.

(jeder fur ſich.)
Myl. Ach, wohin ich auch gehe,

Sum. und Polid. ſtehen auf und gruüen ibn,
der ſich' auf einen tuhl wirft.) uberall
trag' ich mein» Marter mit.
Thee! Jch vergehe, und o
Gott, niemand erbarmt ſich meiner.

D. Pol. (ju Sum. indem er auf den Mor. zeiat.)
Haben ſie je ein fo trauriges Geſicht
geſehn:!

Sum. Es iſt das Geſicht eines ernſten
Wannes, eines Englanders.

A D. Pol.
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10 PARTE PRIMA.
D. Fol. Che diauol di paefe,

Qui non fi ride niai.

Sum. Evoi ridete a ffai
Con fomma inciviltà.

D. Pol. Non ſerve io vò diſcorrerci,
Voò andarmene più in là.

(S arvieina a Mylord
Myl. Chi fiete, che bramate? (con disprezzo,
D. Pol. Oh niente perdonate

(temendo, e ſeoſtandoſi
Mad. Prenda (a Myl
Myl. Non voglio thè.
Mad. Ma P ha richiefto

Nyl. E' vero:
7Zenete. (dand. del den.

D.Pol. Quanto è fiero.)
Mud. Una ghinea? perche?
Myl. L'incomodo, che ho dato.

D. Pol. Che Uomo indiauoluto.
(piano a Mad.

Mad. Meſto da vero egli è,

Sum. (Penau, ſoſpira, e tace.
D.Pol.( Quel cor non vive in pace.
Mad. (a 4 Si lafci in libertà.
Myl. (Penſo al mio caro bene.

‘In mezzo alle fue pene
Di me, che mai dirà.

Suni,



Erſte Sandlunge 11
D. Pol. Welch verwunſchtes Land, wo

man niemals lacht!
Sum. Und ſie lachen nur allzuviel und

unbeſcheiden.
D. Pol. Hier hor ich nichts, was mir ge

fallt; ich will auf dieſe Seite gehn.
(naht fi: den Wyl.)

Myl. (verachtlich.) Ver find ſie? Vas
beliebt?

D. Pol. O nichts, ich bite um Verzeihung
M. Brill. Hier Mylord.
Myl. Mag fkeinen Thee!
M. Brill. Aber ſie forderten ja welchen?
Moyl. Wahr! hier.nehmen Sie,

Caiebt ihr Gzeld.)
D. Pol. (vor ih) Welch ein troziger Kerl!.
M. Brill. Rine Guinee? Wofur?
Myl. Fur dieMuhe, die ich Jhnen gemachte
D. Pol. (heimlich zu Brill.) das iſt ein ver

teufelter Burſche!
M. Brill. Er iſt im ganzen Ernſt betrubt.

Sum. Er iſt tiefſinnig, ſeufzt und
ſchweigt.

S Ge ion fare GetFriede!
Myl.

An mein liebes Madchen dent?
ich

Ach was mag bey allem Trubſal
Sie wohl von mir denken?

Sum.



12 PARTE PRIMA.
Sum. Un poco di giudizio

Signor D. Polidoro.
D. Pol. Son tre giorni,

Da che noi ſtiamo inſieme alla Loeanda,
E mi parlate fempre di giudizio
Quefta è infolenza, è ſeccatura, è vizio.

Myl. (Voler che io ſpoſi a forza
Quell’odiofa Miledi, e che mi ſeordi
Della mia Livia? Ah troppo
Barbaro Genitore.

Mad. Favoriſcano:
(a Sum. e D. Pol

Anche queſta mattina
Voglion pranzare a Tavola rotonda?

Sum. Come volete.
Mad. entra in Bottege.

D. Pol. Ma. il giudizio a parte;

„Qualche freddura
Sum. Nò fareſte male.
DPol. (E male ſtare allegro?

Con queſt' Inglefi io ſchiatto.)
Alyl. (E ſe perfifte

Il Padre nell'impegno?)
D. Pol. (Fuma il Monte Veſuvio. ei fon guai.)

(guardan. attentamente Myl
Sum. Avete viſta mai piano a D. Pol.

Madmiofelte Errichetta?

D. Pol,



Erſte Handlung 13
Sum. Cin wenig mehr Nachdenken Polidor t
D. Pol. Drey Tage wohnen wir in dieſem

Wirthshauſe zuſammen, und immer
predigen ſie mir von Nachdenken vor.
Das iſt Jnſolenz, Schererey, Laſter.

Myl. Zu wollen, daß id) mit Gewalt dieſe
verhaßte Lady heyrathe und nicht mehr
an meine Levia denke? Ach! grauſamer
Vater! das heißt zu viel gewollt.

M. Brill. Darf id fragen meine Herrn ob
ſie auch dieſen Mittag an einem runden
Tiſch zufammen ſpeiſen wollen?

(zu Sum. und D. Pol.)
Sum. Wie ſie wollen.
D. Pol. Aber nichts weiter von Nachdenken

geſprochen, das bitt ich. Jch will ver
gnugt ſeyn, mich luſtig machen und mei
ne Einfalle und Schnacken nicht wieder
hinter ſchlingen.

Sum. Dabey wurden ſie ſehr ubel thun.
D. Pol. Jſt denn was ubels wenn man vera

gnugt iſt. Jch ſpaße mit dieſen Englander.
Mol. Und was dann zu thun, wenn mein

Vater vom Handel nicht abgehen will?
D. Pol (Der Veſuv raucht ſchon: Das

wird ubel werden:)
(ſie ſehn den Mylord aufmerkſam an.)

Sym. Sagen ſie mir, haben ſie bereits
Maadbemooiſell Erichette geſchn?

Weimlich zu D. Pol.)

D. Pol.



14 PARTE PRIMA.
D.Pol. n Ciel voleſſe

N’ ho una curiofità corpo di Bacco er
Dicon, cl’ è tanto bella

Sum. E’ virtuoſa:
(con veraſporro

Va ſtimata  giudizio ho degli affiuri
Ci rive remo.

(cava l’ Orologio con collera
D. Pol. Buon viaggio.

Sum. Servo. (a Myl. cavand. èl obo
Ulyl. Vi riverifco
D.Pol. E ſempre col giudizio.

Queſta è ſoverchieria: m'’ammazzerò,,
Mi getterò dentro il Tamigi.

(avvicinandoſi nel traſporto dell ira
(a Myl. fenza avveder fine

Ayl. Andremo
Infieme, fe volete,

D Pol. Inſieme? Dove?
Ayl. A. gittarci dal Ponte

Dentro il Tamigi.
L. Pol. (lo burlo,

E queſto fa da vero.) Signor mio
Ripenſatevi meglio.

Ayl. Ma aſcoltate.
Che difgrazia è la mia. Siete Ttaliano?

D. Pol. Partenopeo.

My!



Erſte Bandlung. 15
D. Pol. Wollt's der Himmel! ich mochte vor

Ungedult vergcehn zum Henker;
alle Welt ſagt: ſie ſey fo ſchon?

(heftig bewegt.
Sum. Und tugendhaft. Jedermann ſchatzt

ſie hoch. Nachdenken, mein Herr!
ich habe noch etwas zu thun; aufs
Wiederſehn.

(ſieht nach der Uhr.)
D. Pol. Viel Gluck auf den Weg.
Sum. Mein Herr ich empfehle mich.

Gu Mylord, indem er den Sutb aonimmt.)
Myl. Jhr Diener.
D. Pol. Jmmer kommt er mit ſeinem Nach

denken angeſtochen? das iſt nicht
auszuhalten: ich will mich umbringen,
ich will in die Themſe ſpringen.

(nabert ſich, da er dieſes ſagt, ohne es
su merken, dem Mylord.)

Myl. Penn fie Luſt haben, mein Here, fo
konnen wir mit einander gehen.

D. Pol. Mit einander? wohin denn?
Wyl. Auf die Brucke, um hinunter, in dk

Themſe zu ſpringen.
D. Pol. (Bas bey mir cin Einfall war, if

bey ihm ganzer Ernſt) Lieber Herr uber—
legen ſie's erſt noch einmal.

Wpol. Aber horen ſie nur, wie mirs ungluck
lich geht. Sind ſie cin Jtaliener?

D. Pol, Von Neapel,
Wyl.



16 PARTE PRIMA.
Myl. Mi fido: torno appena

Da Genova quì in Londra.
Richiamato dal Padre, che il crudale
Mi ſpediſce all’iftante
Alla Giammaica.

D. Pol. Oh diavolo!
Verſo Turchia?

My!. Sbagliate.
La Giammaica è in America,

Nel nuovo Mondo.
D.Pol. Appunto.

Queſto volevo dire. Io l’ho veduto
Il Mondo nuovo. (A Napoli
Si vede in ogni piazza.)

Alyl.E non potei,
Come avevo penſato, alla mia Diva
In Genova tornar.

D. Pol. Vi compatiſeo,

Povero galant' uomo anch’ io pur
troppo,

Amo come una heſtia.
yl. Ma non farà sì bella

Quella eh' amate, come Livia mia.

D. Pol. Oh è bella, è bella, è una galanteria,
Ma non l’ ho mai veduta.

ſyl. E adeſſo vuole
‘Il Genitor tiranno,
Che Miledi Lindane
In quoſti giorni io ſpoſi.

D. Pol.



Erſte BZandlung. 17
Wyl. Nun gut! fo horen ſie. Kaum lange

ich auf Befehl meines Vaters, der mich
bon Genua zuruckruft, hier in London
an, ſo ſchickte mich der Grauſame nach
Jamaika.

D Pol. O verwunſcht! hin nach der Turkey?
Wyol. Wo denken ſie hin? Jamaika liegt in

Amerika, in der neuen Welt.

D. pol. Schon recht. Das wollt ib eben
ſagen. Jch kenne die neue Welt, ich

habe ſie geſehen. (Jn Neapel iſt ſie auf
allen Marktplatzen zu ſehn.)

Wyl. Jch konnte alſo nicht, wie ich meiner
Geliebten verſprochen, nach Genua zu
ruckkehren.

D.Pol. Jch bedaure ſie, armer Freund,
ich weiß davon zu ſagen und mochte vor
Liebe raſend werden.

Myl. Aber fo ſchon wie meine Livia wird ih

re Gebieterin nicht ſeyn.

D. Pol. O! ſie iſt ſchon, unvergleichlich
ſchon, ein wahres Kleinod, aber noch
habè ich ſie geſehn.

MWyil. Und nun will mein Tyrann von einem
Vater, daß ich binnen kurzen Mylady
Lindane heyrathe.

B D. Pol.



18 PARTE PRIMA.
D. Pol. Non vi piace?

La ſpoſo io

Myl. Che parzo!
D. Pol. Grazie alla ſua bontà.  (lafiiandole

IIyl. Genova cara. (paffeggiando fimania
D. Pol. Napoli ſaporita.
My!. Dove lafciai il mio ben, l’idolo amato.

(finaniando torna a ſedere appoggiato ad un Tav.

D.Pol. Dove tutto fi vende a buon mercato.
Cappita! bel paeſe:

Quì non fi deve ridere,

Quì non fi parla mai, quì tutto è caro:
Quì dicon, ch'io fon patazo:
E di più v'd il coſtume
Di cercar gente, per buttarſi a fiume.

(par.

OS  A  A. eroI A II.Livia dal portone della Locanda annefla al
Caffè, con aleuni ricami in mano Mylord,

cha ora fi pone a leggere alcuni fogli, or
agitato entra in Bottega, e finalmente

s’avanza, e incomincia ‘è guardar con atr

tènzione Livia.

Livia. Vraniera abbandonata
NI Pavento ad ogni puſſo

miro



Erſte Bandlung. 19
D.Pol. Gefallt ſie ihnen nicht? wohl! ich

nehme ſie

Wyl. Das iſt cin ganzer Narr!
D. Pol. Vin ihnen verbunden. (dreht ſich um)

Wyol. Geliebtes Genua!
(geht wild in der Stube herum.)

D.Pol. Liebliches Neapel,

Wyl. Wo ich mein ganzes Gluck, meinen ans
gebeteten Abgott gelaßen habe

(wirft ſich mit Heftigkeit in einem Stuhl.)

D.Pol. Wo.alles fo wohlfeil iſt. O cin herr
liches Land! hier wird weder geredt noch
gelacht; hier iſt alles theuer, hier ſagt
man; ich ſey ein Narr, und was noch

mehr iſt, hier ſucht man ſich Geſellſchaft,
um ſich in einen Fluß zu ſturzen.

Zweyter Auftritt.
Livia, mit einiger Stuckerey in der Hand,
bon der Haußthure des am Kaffeeſtehenden Wirths—
haufie, Mylord der bald einige Zeitungsbläätter zu
leſen anfangt, bald mit Heftigkeit in das Kaffee—

haus geht und endlich hervorkommt und Livia
aufmerkſam betrachtet.

Lv. Jrembd und verlaßen,
Zittr' ich bey jeden Schritt,

B 2 Und



20 PARTE PRIMA,
E niro in ogni faffo
Scolpito il Traditor.

Per ricercare un empio
Lo patria oh Dio! laſciai
Ah non È aueſſi mai
Mai conoſciuto amor.

Alyl. Cieli che volto! che beltà!
Liv. Ridotta ‘ozA viver col lavoro

Delle mie mani, con roſſor, con tema,
Dal vicin Mercadante vado io ſteſſa
A rifcuoterne il prezzo ma che

yedo?
Non è quegli Mylord? ora v' intendo,
Palpiti del cor mio.)

Myl. Ahi quanto a Livia s’affomiglia, oh Dio

Liv. E’ dunque ritornato
(accoſtandoſt un poco.

Dalla Giammaica. Indegno!
(ſenza guardarlo.

‘Dunque ſei quì.

Myt. Poſſibile
Che tanto s’affomigli

Liu. (Ah il modo aveſſi
Di vendicarmi.)

Myl.(Freme, s’arroffifce:
Forfe le ſpiace, ch'io la guardi.)

Liv.
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Und ſehe in jeden Steine
Des Verrather Bildniß.
Um einen Treuloſen aufzuſuchen
Verlies ich, o Gott, mein Vaterland;
Ach Liebe! hatte ich nimmer,
O! nimmer dich gekannt!

Moyl. (Himmel! was fur ein Geſicht, welche

Sbchonheit!)
Liv. (So weit herunter gebracht, daß ich

mein Leben durch meiner Hande Arbeit
erhalten muß, geh ich mit Furcht und
Beſchamung zum benachbarten Kauf—
mann, um mir dieſe Stuckerey bezahlen
zu laſſen aber was ſehe ich? 4 Sf
das nicht Mylord? Armes Herz, nun
verſteh' ich dein Pochen.)

Wol. Gott! wie ſehr meiner Livia ahnlich.)
(indem er ſich ihr etwas nahert.)

Liv. So iſt er dann aus Jamaika zuruck!
Nichtswurdiger hier find ich dich wieder?

(ohne ihn anzuſehn.)

Wyl. Jſts moglich ſo viele Aehnlichkeit!
Liv. Ha! nun kann ich mich rachen.

Wyl. Sie iſt unwillig und errthet. Viel—
leicht mißfallt's ihr, daß ic ſie fo anſehe.

B3 Liv.



22 PARTE PRIMA.
Liv. L empio

Dubita, e ſi confonde)
Myl. Livia (Calì che ſtolto io fon, non mi

riſponde.)
Liv. Sarà meglio ch°io parta:

Vuò che provi egli ancor
L'iſteſſa pena, che provai fin, ora.

ſtraver ſuudo la ftena parte con diſpreato.

SCENA III.
Mylord, poi Madama che efce dalla

Bottega.
n io fon pazzo, o quella e LiviaMyl. C In Londra

Tn quell’ Abito? A cara,
Adorata Madama.

(a Mad. son traſporto, vedendola
uſtir dalla Bostega.

«Mad. A me.
My!. Voi ſola,

Sì voi ſola potete
Render la pace a queſto Cor.

Mad. Signore
Se diceſte davero

Alyl.si: lo giuro,
Parlo con tutto il ſenno.

Mad.(Ma vedete
Che fortuna hò trovata in un’iftante.)

Signor,
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Liv. Der Treuloſe iſt voll Zweifel und Be

ſturzung.
Myl. Livia (ach ich Thor, fie antwor

tet mir nicht.)Ziv. Lieber will id mich entfernen, und ol
mochte er doch nur auch alle Qualen em
pfinden, die ich bis auf dieſe Stunde
empfunden habe.

(geht mit einer verachtlichen Mine
uher's Theater.)

Dritter Auftritt.

Muylord Areſpingh, ſodann Madam
Brillante, die aus dem Koffeehaußgen

kommt.
GMoyl. Sntweder habe ich meinen Verſtand

verlohren, oder dies war Livia aber
in London, und in dieſer Kleidung!
ach liebſte, beſte Madam!
(geht auf Madam Brillante, die aus dem

Koffeebaußgen kommt.)
M. Brill. Kann ich ihnen womit dienen?
Wol. Sie, und niemand als nur Sie, kon

nen meinen Herzen die Ruhe wieder
geben.

M. Brill. Jſt's Ernſt oder Scherz?
Wyl. Bey Gott! 's iſt mein ganzer Ernſt.
WI, Brill. (Das nenn ich doch cin unver—

muthetes Gluck) Wenn ſie alſo verliebt

B4 ſind,



24 PARTE PRIMA.
Signor, fe ſiete amante;
Spoſatemi

My!. Che dite: oibò voleva,
Che mi rendeſte conto
Di quella foreſtiera

Mad.{ Son finite le nozze. buona fera)

Myl. Ditemi è Genovefe,

Mad. Signor nò: (conaria
E di Marſiglia.

Myl. E hà nome?
Mad. Madamoiſelle Errichetta.

Nyl. (Come diavolò come fopra,

Affomigliarfi tanto! io m' imparriſeo

Non dev' eſſer non è cara tenete.
Godetevi per me queſte monete.

parte.

SCENA IV.
Madama Brillante, poi Sumers, indi

D. Poldoro.
Mad. user non farlo inquietare

1 Prendo queſte gliinee, ma un altra

volta
Non ci fi avvevii: il diavolo
M'avea dato ad intendere

Sum. Madama,
Una grazia defidero. con ferierà-

D. Pol.
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ſind, mein Herr, nun gut, fo heyra—
then ſie mich.

Moyl. Was ſagen ſie? o! web! ich woll—
te nur von Jhnen der Fremden wegen
Auskunft haben.

M. Brill. (Gute Nacht, Heyrath! damit
war's aus.)

Myol. Sagen ſie mir, iſt ſie aus Genua?
M. Brill. Nein, mein Herr, aus Marſeille.
Mol. Und heißt?

M. Brill Errichette.
Moyl. (Was Teufel! ihr fo ahnlich zu ſehen!

ich mochte raſend werden. Nein! ſie
ſolls nicht ſeyn ſie iſts nicht.) Da,
liebe Madam, nehmen ſie dieſe Kleinig—
keit. (giebt ihr Geld und geht ab.)

Vierter Auftritt.
WMad. Brillante, Summers, D. Poliò,

42"M. Brill. Um ihn nicht boſe zu machen,
muß ich dieſe Guinen nehmen, aber Ges
wohnheit muß es nicht werden: der
Teufei hatte mir eingegeben

Sum. Madam, ich habe mir cine Gefallig—
keit von ihnen zu erbitten, (pathetiſch.)

Bs; D. Pol,



PARTE PRIMA.
D. Pol. Madama.

Se voi non m’aiutate

Mad. Purch' io poſſa ſpiegatevi, parlate,
(Uno di quefti due
M amaſſe almen.)

Sum. Sentie. rirandola a parto.
Ho della ſtima grande
Per una Donna.

Mad. Non è amore?
Sum. E' ftima:

Ma tacete.
D.Pol. Afcoltate. i

Critirandola a parte come fop.
Amo furioſamente

Una Donna, ma zitta.
Mad.(Non ci è male.

Se uno mi ſtimaſſe,
M’amaffe l' altro

Sum. Andiamo: la Madama.HÒò piacere di vederla.

D. Pol. Conducetemi
A mirar quel bel Sole.

Mad. Piano un poco
Di chi intendete voi. Lei di chi-parla!

D. Pol lo parlo d’Errichetta.
Di quella foreſtiera.

Sum. D' Errichetta io favello.

Illad.
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D. Pol Wenn ſie mir nicht beyſtehen, Mas

dam

WM. Brill. Wofern id) nur im Stande bin
erklaren ſie ſich, meine Herren, reden
ſie. (Wenn nur wenigſtens einer von
dieſen beyden in mich verliebt ware.)

Sum. Sie mußen wiſſen, daß ich fur ein
gewiſſes Frauenzimmer große Hochach
tung empfinde.

(indem er ſie auf die Seite zieht.)

M. Brill. Sollt' es nicht Liebe ſeyn?
Sum. Es iſt Hochachtung, aber verrathen

ſie mich nicht.

D. Pol. Horen ſie Madam, id liebe cin
Madchen zum unſinnig werden, aber
ſtill (indem er ſie auf die Seite zicht.)

W. Brill. Es ware nicht ubel, wenn der
eine Hochachtung, der andere Liebe fur
mich hatte.

Sum. Laſſen ſie uns gehn, ich mochte ſie
gern ſehen. (su Mad. Brill.)D. Pol. Kommen ſie, fuhren ſie mich zu

meiner Sonne.
M. Brill. Nur gemach. Von wem reden

ſie, mein Herr? und von wem ſie?
D. Pol. Ich rede von Mademoiſell Errichet

fe, von den fremden Madchen.

Sum. Jch meyne Errichette.

M. Brill.
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Signori non temete,
Laſciate far (Per bacco! ora mi vendico
Del lor ardir.) Dirò

D.Pol. Brava, Madama: con impazienza.
Seguitate

Mad. Dirò, che voi (a Sum.
Sum. Braviſſima,

Tirate innanzi.

D.Pol. E bene?
Sum. È così?

Mad. Dird dunqne;
Giacchè così volete
Che un pazzo voi. (a D. Pol.) che un

feccator voi fiete. (a Sum.
Madama parte ridendo Sum e D. Pol, rimangano
per aualche tempo ſtupidi, guardandoſi lun P al-
tro. Finalmente D. Pol. comincia a ridere, e Sum.

Sum. Coſa ci entra queſto riſo (inquiera.
Sardonico ſguajato.
Per cagion voftra anch'io fui maltrattato.

D.Pol. Nò della flima grande
Per una Donna oh Dio!

(con ferietà affettata contrafacendo Sum,
indi ridendo.

Sum. Le beffe ad un par mio.
Deridermi così.

D.Pol. Una ri fa ta ſola.
(ſeguitando a ridere.

Sum.



Erſte Bandlung. 29
M. Brill. (Da geh ich abermal leer aus)

Mur friſch, meine Herren, laſſen ſie
mich machen. (Wetter ich will mich an
den Unverſchamten rachen. Jch werde
ſagen

D. Pol. Brav, fahren ſie fort.
(mit Ungedult.)

M. Brill. Jch werde ſagen daß ihr
(zu Summers)

Gum. Brav Madam, nur weiter!
D. pol. Nun?
Gum. Was denn?

M. Brill. Jch werde alſo ſagen, weil ſie's
nun einmal ſo wollen, meine Herrn, daß
ſie ein Narr ſind. (zu D. Pol.) und ſie,
ein Grubelkopf.

(Mad. Brill. geht mit Gelachter sb, Sum. und
D. Pol. ſehen einander eine Weile betroffen an,
D. Pol, fangt endlich 3u lachen an, und Sum.
ſieht verdrußlich aus.)

Gum. Was ſoll hier dies Sardiniſche freche
Gelachter? Jhrentwegen habe ich mir
ſo ubel mitſpielen laſſen muſſen.

D. Pol. Id empfinde fur ein gewiſſes
Frauenzimmer vid Hochachtung.

(pathetiſch, um ſich uber Summers
luſtig su machen, darauf lachend.)

Sum. Spaßt man, mit einem Mann
wie ich è lacht man den aus?

D. Pol, °s-ift ja blos, um zu lachen.
(immerfort lachend.)

Sum.
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Sum. Queſta è una bricconata.
D. Pol. Non più, che una rifata (ridendo
Sum. Andate via di qui.

({moderatamente.
D. Pol. Amico io fchiatto
Sum. Oh Diavolo

Linitela.

D.Pol. Non porto,
D) LUriſo mi fiè moſſo

)a2 Laſciatemi sfogar.

LE

Sum. Ho mille furie indoſſo
Mi ſento divorar.
parte Sum. ingnierato a D. Pol. ridendo.

SCENA V.
Sala nella Locanda Livia indi Madama.

Liv. Non vedo ancor Madama
Avvertir la vorrei,

Ch? hò veduto Milord.

Mad. Ah Signorina
Ridete: tutti cercano
Tutti braman vedervi

Liv. Cara amica
11ò gran nuove da darti

Noò viſto con queſt occhi quel erudele,
Di Milord Arefpingh.

Mda .Lui proprio. con gran preteſto-
Liv. Lui.

Mau.
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Sum. 's iſt eine Hundsfutterey.
D. Pol. Nichts weiter als ein Gelachter.

(lachend.)
Gum. Gleich packen ſie ſich. Gornig.)
D. Pol. Freund ich ſcherze.
Sum. Gleich packen ſie ſich. Zum Teu

fel, Sere horen ſie einmal auf.
D. Pol, Jch kann nicht.
È Pol, Jch bin nun einmal im Lachen,

Laſſen ſie mich auslachen.

flen Pym peso
(bepde gehen ab, Gum. voll Unmuth, und

D. Pol. mit lachen.

Funfter Auftritt.
Saal im Wirthshauß.

Livia, und darnach Mad Brillante.
2Liv. Noch laßt ſich Madam nicht ſehn. Jch

mochte ihr gar zu gerne ſagen, daß ich
den Mylord geſehn habe.

M. Brill. Sd bringe ihnen was zu lachen, lie
bes Madchen, alle mochten ſie gerne ſehn.

Liv. Beſte Freundinn, ich habe ihnen große
Neuigkeiten mitzutheilen, ich habe mit

dieſen meinen Augen, den Grauſamen
den Mylord Areſpingh geſehn.

M. Brill. Was, ibn ſelbſt?
Liv, Jhn ſelbſt.

Mad.
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IIad. Indegno! è ritornato

Dall’ America dunque.
Liv. Son due anni,

Che il crudel mi laſciò

Mil. Si: mel dicefte
Richiamato dal Padre.

Liv. Vengo in Londra
Da Genova mia Patria,
Con un vecchio mio Servo

Mad. Non avendo,
P.à nuove dell’ingrato

Liv. È trovo oh Dio!
Che l’indegno è partito,
Per la Giamimaica

Muad. Ed ora
E’ tornato, e ſtà quì? P uccido certo,

Se non vi ſpoſa che briccone—
baſta

Ricercherò, domanderò Coſpetto

Povera Dama

Liv. Ah quanto
Ti fon tenuta in queſt' ampleſſo

Mad. ih via,
Mi volete far piangere.

Liv. Ti devo.
Qualche ſomma, ma un giorno

Mad. Ecco la cafa,La locanda, me ſteſſa

Voi ſiete la Padrona Vominiindegni,
Vomi—
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M.Brill. Der Unwurdige, cr iſt alſo aus
Amerika zuruck?

Liv. Zwey Jahre finds nun, daß der Gran:

ſame mich verlaßen hat.
M. Brill. So ſagten ſie mir. Sein Vater

hatte ihm zuruck gerufen.
Liv. Mit einem alten Bedienten, den ich

hatte, verließ ih Genua, mein Vater
land und gieng nach London.

M. Brill. Vermuthlich weil der Undankbare

nichts weiter von ſich horen ließ.
Liv, Und da ich ankam, find' id, o Gott!

daß der Treuloſe nach Jamaika gegan
gen iſt

W.Brill. Und nun iſt er zuruck und iſt hier?

wenn er ſie nicht heyrathet, ſo bringe
ich ibn um was fur cin Betruger!
ſchon gut. Jch will ſo lange ſuchen
und fragen zum Henker armes
Madchen.

Liv. O was bin ich ihnen fur Dank ſchuldig.

Mit dieſer Umarmung
M. Brill. Horen ſie auf, ſie machen ſonſt

daß ich weine.
Liv. Meine Rechnung die ich ihnen ſchuldig

bin, macht nun auch ſchon etwas aus,
aber der Tag wird kommen

M. Brill. O! ſchalten ſie mit meinem Hauße

mit meiner Wirthſchaft, mit mir ſelbſt
nach Gefallen Unwurdige Manner,

Man



34 PARTE PRIMA.
Vomini fenza fede. Ah che pur troppo
Fui burlato ancor io: un Giovinetto
Biondo, vezzofo, bello
Bello, come l’amore;
Lo ſcoperſi alla fine un traditore.

Modeflo mi guardava
ll caro mio biondino
Ali furbo ſopraſſino,
Forfe chi sà penfava
Ad ingannarmi allor.

M'amate, io gli dicea:
dh cara io peno, io moro.
Chi è la voftra Dea,
Voi ſiete, mio Teſoro.
Quando mi ſpoſarett.
Doman, fe voi volete,
E quefta fera ancor.

Le nozze erano pronte;
Conviti, Fefte, e Balli:
Gli Amici, il Parentato
Ma il mio biondino amato
Bel bel ne fe fuggì.

Oh donne miferabili
A queſti amanti perfidi
Non dite maui di ft:

i. Luna
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Manner ohne Treu und Glauben. Ach!
auch mich habt ihr zum beſten gehabt.
Mich liebte einmal ein blonder Junge,
einnehmend von Geſtalt und ſchon wie
der Liebesgott, am Ende erfufr id,
daß es ein Verrather war.

Er fab mich fo beſcheiden an,
Mein lieber, blonder Junge;
O! der verſchlagne Bube,
Wer weiß ſann er nicht eben
Auf Mittel, mich zu hintergehn.

Liebſt du mich? fragt ich ihn,
„Ach Geliebte ich brenne, ich ſterbe

vor Liebe.
Nenne mir deine Gottin!
„Das biſt du, mem Leben“
Wenn willſt du mich heirathen
„Morgen wenn du willſt,
„lind lieber noch dieſen Abend.“

Zur Hochzeit war alles bereitet

Schmaus, Gaſtmal und Tanze.
Meine Freunde und Verwandten
Aber mein lieber blonder Junge
Machte ſich gar fein aus dem Staube.

O! ihr armen Madchen
Dieſen treuloſen Freyern
Gebt niemals euer Jawort.

C 2 Mon
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Lunautici, bisbetici

Volubili, frenetici
Si fi ci fate piangere
Voi Jol la notte, e il di.

SCENA VI.
Livia, e Monſ. Sumers.

Liv. A: quanto fon tenuta
All’amor di coſtei ma fe non erro

Vien l’ Olandeſe preſto
Ritiriamoci

vuol entr. nel la ſua cameru.

(parte.

Sum. Come!
Io vengo e voi partite?

(Lvand il cappel.

Liv. Le Donzelle
Hebbon ſtar ritirate. can modeft

Sum. Ma non con tutti:
Io ſono oneſto.

Liu. E' vero:Ciafcun vi loda.

(Sum. prende una ſedia e fi pone a ſedert.

Sum. Dunque
Non fuggite, e ſedete: io leggo intanto;
Voi lavorate, che mal ci è?

cava un libro, e ſi pone a leggere.

Liv. Ubbidiſeo
Giacchè così volete.

fi pone a fidere e cava il voro
Sun
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Wondenſuchtige, Grillenfanger,
Flattergeiſter, Raſende
Ja ihr macht, daß wir weinen,

Jhr allein, Nacht und Tag.

Sechſter Auftritt.
Livia und Summers.

Liv Wie febr.bin ich nicht diefer Frau fit

ihre Liebe verbunden. aber wenn ich
nicht irre, ſo kommt da der Hollander

geſchwinde will ich mich fortma
chen (will in ihr Zimmer gehn.)

Sum. So? wenn ich komme ſo gehn ſie?
(den Huth abnehmend.)

Liv. Madchen wie ich, mußen eingezogen

leben. (ſittſam.)Sum. Aber ich gehe mit allen rechtſchaffen um.
Liv. Das iſt gewiß; auch lobt ſie jedermann.

(Summers nimmt einem Stuhl, und
fangt an zu leſen.)

Sum. Laufen ſie alſo nicht fort, ſondern ſe

Gen ſie fi: ich leſe unterdeßen, ſie are
beiten; Jſt da was boſes dabey?

(er ließt.)
Liv. Wenn ſie ſo befehlen, ſo gehorche ich.

(etzt ſich und nimmt ihre Arbeit zur Hand.)

3 Sum.
im
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Sum. Mi par bells

Più di quel che credevo.
le dà une guard.

Liv. (M' aſſicura e feguita a leggere
L'oneſta ſua.)

Sum., Nella virtù fi trova legge
Ogni ricchezza, Voi che ſiete favia,
Oneſta, e virtuoſa
Sarete ricca.

Liv. Non mi manca nulla.
Sum. (Queſta è la prima Donna

Che penſa bene, fono ricco anch'io
Difpanete di me.

Liv. Non ho biſogno.
Sum (Che virtà, che oneftà!)
Liv. (Son per l' empio ridotta in povertà.)

SCENA VII.
Mylord, e dettò.

Poe

WI. ci tenti tutto, per veder, s°è quella
Cieli! che miro!

è avvicina
Liv. (Oh incontro!)
Myl. Riveriſco.

CUyl. ‘a SuSum. (Queſt Uomo, fe non erro,
L' ho veduto altre volte) Accommo-

datevi

Liv
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Sum. Sie kommt mir noch ſchoner vor, als

ich geglaubt hatte.
(giebt ihr einen Blick und ließt weiter.)

Liv. Seine Rechtſchaffenheit beruhigt mich.

Gum. Jn der Tugend iſt aller Reichthum
zu finden” (ließt.) Sie, dic ſie verſtandig,
ehrbar und tugendhaft ſind, mußen
reich ſeyn.

Liv. Jch habe keinen Mangel.
Sum. (Hier finde ich das erſte Frauenzimmer

‘das gut denkt) auch ich bin reich, ſchal
ten Sie uber mich!

Liv. Jch habe nichts nothig.

J
Sum. (Welche Tugend, welche Ehrbarkeit.)
Liv. (Durch jenen Treuloſen, bin ich in dieſe

Armuth gerathen.)

Siebenter Auftritt.
Mylord und Erſtere.

wyei. Jo muß alles verſuchen, um zu erfah

ren, ob ſie es iſt Himmel was
ſeh ich! (nahert ſich.)

Liv. (Wie geſchieht mit?)
»Wyl. Jch mache ihnen mein Kompliment.

Sum. (Den habe ich, wo mir recht iſt, be
reits wo geſehn.) Setzen ſie ſich.

(sum Mylord.)

C 4 Liv.
a
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Liv. Signor con ſua licenza.
Sum. Seguitate

A lavorar: che fretta?
Myl.(Se queſta non è Livia e qual farà?)

fivde.
Liv. (Nou v'è moſtro peggior di crudeltà!)
My!. Madmoiſelle potrei

Saner chi ſiete?
Liv. I fatti miei non dico

A un Poreſtier, che non conofco.
ienæa mai alza» gli occi

Ayl. Eppure
lo credo di conoſcervi.

Liv. E' ſuperfluo
Dunque che il domandiate.

Sum. (Gran riſpoſta:
Gran Donna!

Myl. E credo ancora
Sapere il voſtro nome.

Sum.(Ohme ne rido:
Non lo ſa: non ſa niente.)

UAlyl. Signor, perchè ridete? (ridendo.

Sum. lo rido, piango:
Faccio quel che mi pare.

Alyl. Ma ſapete
Chi ſono?

Sum. Siete un Uomo.

Myl. Son Mylord Areſpingh.
Sum. Una gran coſa.

Liv.
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Liv. Mein Herr mit ihrer Erlaubniß.
Sum. Arbeiten ſie immer fort: was haben

ſie denn zu eilen?
Mol. Wenn das nicht Livia iſt, wer kann

ſie immer ſeyn.) (fetst ſich.)Liv. (Ein großeres Ungeheuer von Grauſam

keit giebts nicht!)
Myl. Darf ich fragen, Mademoiſell, wer ſie

ſind?
Liv. Meine Angelegenheiten ſage ich keinen

Fremden, den ich nicht kenne.

(ohne ein Auge auf ihn zu wenden.)
tipi. Gleichwohl glaub' ih, ſie kennen zu

ſollen.
Liv. Sn dem Fall iſts uberflußig mich erft zu

fragen.
Sum. Eine geſcheite Antwort, ein geſcheites

Frauenzimmer!
Wyl. Und id glaube noch dazu ihren Nah

men zu wiſſen.
Gum. O! das iſt zum lachen. Er weiß ihn
»wnicht, nichts weiß er, (lachend.)Myl. Mein Herr, warum lachen ſie?
Sum. Jch  lache, ich weine, ich thue was

mir gefallt.
Wyl. Aber wiſſen ſie wer i bin?
Gum. Ein Menſgh ſind ſie.
Wyl. Sd bin Mylord Areſpingh.
Sum. Das iſt was rechts.

5 Liv.
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Liv. Io vado

(ovolendo partire
Sum. Orbò; reftate.
Myl. Taccio per Voi, non per colui,
Sum. Colui?

Che mai dir pretendete
Con quel colui. Nel Mondo a
Siam tutti eguali, il merito
Ci diſtingue Colui Se fiete nobile
lo fono oneſto ho crediti, ho con-

tanti,
E fon noto nel Mondo ai Negorianti.

Venti volte in vita mia
Fin nell Indie fono ftato.

‘Dalla Cina in Barbaria
Son venuto, fon tornato,
E ogni ceta di, perfone
Mi trattò con civiltà.
A fuggire io vi conſiglio,

(piano a Liv.
Se vi parla mai d'amore

(Ah la vedo in gran periglio.
Sento oh Dio, per lei pietà.)

Mio Signor non v’offendete,

Son ſinceri i detti miei
Vi riſpetto, fo chi ſiete,
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Liv. Jch gehe. (will fortgehn.)
Sum. Nein doch, bleiben ſie.
Myl. Jhnen zu Gefallen ſchweige ich, nicht

um den da.
Sum, Um den da? was wollen ſte mit ihren

den da ſagen? Auf Erden ſind wir alle
gleich; nur das Verdienſt macht den
Unterſchied. Den da Wenn ſie
adlich ſind, ſo bin ich ehrlich ich
habe Kredit ich habe Geld und die
Kaufleute kennen mich in der Welt.

Zwanzigmal in meinen Leben

Bin ich bis nach indien gegangen.
Von China nach der Barbarey
Gegangen und zurück gekommen.
Und von jeder Art von Menſchen
Ward mir Hoflichkeit erwieſen.
Jhnen rath ich zu entfliehn

(heimlich zu Livia.)Wenn von Lieb' er wieder ſchwatzt.

(Ach ich ſeh ſie in Gefahren
Himmel! ich bedaure fie.)

Mein Herr ſeyn ſie nicht ungehalten;
Jch bin gewohnt aufrichtig zu reden.
Jch habe Reſpect fur ſie, ich weiß

wer ſie ſind,

Aber
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Ma il mio cor non cambieri
Colla voftra nobiltà.

(parte.

SCENA VIII.
Mylord, e Livia, indi Madama.

Ayl( A bh ci vuol lemma), udite,
4 A Trattenetevi un poco, non

partite.
Liv. E Voi fiete un Mylord?
Myl. Lo ſono.
Liv. Voi?
Myl. Qual dubbio: ah Livia mia
Liv. Madama io credo,

(vedendo venir Mad.
Che queſt' uomo deliri.
Cara amica, coſtui

piano a Mad.
E’ Mylord Areſpingh: per ora taci
Non mi ſcoprir.

IlIyl. Che inferno!
(vedendo che non gli dù rerte

Afcoltatemi almeno.
Liv. In queſta guiſa

Comincio a vendicarmi.
piano come (op

Mad Quel Signore
Delle ghinee? Furfante!

Uſyl.
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Aber mein Herz vertauſch ich drum

nicht,
Gegen ihren Adel. (Ggeht ab.)

Achter Auftritt.
Mylord und Livia, nachher Madam

Brillante.
sn

JWol.( Lau gehort Phlegma) ich bitte ſie,
bleiben ſie noch etwas; gehn ſie niche fort,

Liv. Sie ſind alſo ein Mylord?
Wol. Ja, das bin ich.
Liv. Sie?
Mol. Warum zweifeln ſie, ach! liebſtes Le—

ben.

Liv. Jch glaube Madam dieſer Menſch iſt
wahnwitzig. (indem ſie Mad. Brillante
kommen ſieht.) Liebſte Freundin, das iſt
Mylord Areſpingh: (beimlich zu ihr.) jetzt
ſchweigen ſie und verrathen mich nicht.

Myl. Welche Holle fur mid)! (indem er ſiebt,
daß ſie ibm nicht recht giebt.) Horen ſie
mid wenialtens.

Liv. So fange ich an mich pu rachen.

(heimlich zu M. Brill.)
M. Brill. Der Herr der ſo viele Guinen hat.

Der Racker!

Npl.
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My! Si Voi fiete

La mia Livia adorata
Liv. Che avete abbandonata

Forfe per altro oggetto?
My! Nò vi giuro:

Io fon mio Padre
Liu. Ho inteſo;

Sotto il vile preteſto
D'un paterno comando,
Tradiſte una ſanciullu:

Myl. Ma ſentitemiQueſta à una crudeltà fon difperato.

Mad. Sì trova in brutto ſtato
Queſto Signor, partiamo
Madmoiſelle Errichetta,

Myl. Ma poſſibile?
Dunque Livia non ſiete?

Liv. Non conoſco,
Non fo chi fia coſtei.

Mi. Si fiete Livia:
Me lo dicon quegli occhj,
Quel bel labro adorato
Deh permettete oh Dio!
Che io ſtringa queſta man, bell’iodol mio.

Va per prend. la deſtra, e Liv. lo di feaccia.

Liv. Piano un poco: cht.iafolenza,
Che maniera di trutture?

Un tantino di decenza,

Un tantin di civiltà,

Par
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Myl. Ja Sic find meine angebetete Livia.
Liv. Die ſie verlaßen haben, vielleicht und

einen andern Gegenſtand.
Myl. Nein! ich ſchwore es: ich bin mein

Vater
Liv. Jch verſtehe ſie, unter den widrigen

Vorwand eines vaterlichen Befehls Bas
ben ſie ein Madchen verrathen?

Wyl. Aber horen ſie mich nur das
iſt doh graufam id bin voll
Verzweiflung.

M. Brill. Der Herr befindet ſich in einem
ſchlimmen Zuſtande, laſſen ſie uns fort
gehn Mademoiſell Errichette.

Myl. Ware es moglich? ſie find alſo nicht

ivia?
Liv. Die kenne ich nicht und weiß nicht wer

ſie ſey.
Myl. Sa, ſie find Livia, mir ſagens dieſe

Augen, dieſer ſchone angebetete Mund.
Ums Himmelswillen erlauben ſie ſchon

 ſter Abgott, daß ich dieſe Hand faſſe.
(greift ihr nach der and, welche

‘sx Livia wegziebt.
fiv. Etwas gemach, bitt ich. Was iſt

das fur eine Unverſchamheit, was
fur eine Auffuhrung? ein bischen
mehr Anſtand, ein bischen Hoflich
k

Der
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Par che ſmanjl infelict,

Vorrei dirgli oh Dio! chi fono
Ma non merita perdono
La fua nera infedeltà.

(a Mad.

Faccia pur quefle finezze

(a My!
Alla fua tradita amante.
FR’ infedele, ed incoſtunte,

(piano a Mad. come fop.

Pur in ſen mi parla amore

(Che tremore oh Dio! che palpiti
ll mio cor ſentendo va.

O "rr ar A TxoOULNA LA.
Mylord, e Madama.

Myl. A h ditemi Madama,
a P Liviail mio teſor? non lo negate:

Mad. Livia? voi v'ingannate.
Myl. Nò non m' inganno è quella,
Mad.Madmoiſelle Errichetta ella fi ehiama-
Myl.Conoſcer non dovrei quella che s'ama?

Ah quella è crudeltà perchè non ſente
Almen le mie diſeolpe? io ſmanio, io

fremo
E fon quafi ridotto al paſſo eſtremo.

paurtt.
SCE-

(parte.

N
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Der Arme ſcheint ganz auſſer ſich.
(heimlich zu Mad. Brillante.)

O Gore! Wie gern' entdeckt' ich mid!
Aber ſeine ſchiwarze Untreue
Jſt keiner Verzeihuntt werth.
Er mag nur dieſe Hoflichkeiten

Seiner verrathnen Geliebten bezei—

gen.Er iſt untreun und unbeſtandig.
(heimlich zu Mad. Brillante.)

Und doch ſpricht noch Liebe in mei

nem Herzen
(O Gott welch Zittern! welches

Pochen empfindet mein Herz.
Geht ab.)

Neunter Auftritt.
Molord, hernach Mad. Brillante.

NWyl. Ach! ſagen ſie mir Madam, iſt Livia

mein Schatz? laugnen ſie mir es nicht.m. Brill. Livia? da irren ſie.
Mol. Mein ich irre nicht. Sie iſts.
M. Brill. Dieſe hier heißt Mad. Errichette.
Myl. Die ich liebe ſollte ich nicht erkennen!

Ach das iſt Grauſamkeit; warum will
ſie nicht wenigſtens meine Entſchuldi—
gungen anhoren? Jch bin auſſer mir,
ich wuthe, und bin aufs außerſte ge7
bracht.

(geht ab.)

D Zehenter
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SCENA X.

Madama, poi D. Polidoro.
Mad.  ha da coſtar ben caro1 L’indegno tradimento, ma ſen

viene
Don Polidoro, l’unico,
Che mi diverte un poco: con coſtui
Per bizarria, per chiaffo
Prendermi voglio un tantinel di ſpaſſo.

D.Pol. Dunque non è poffibile
Veder la foreſtiera?

Mad. Non fi può:
D. Pol. La ſua camera è aperta.
Mad. Ma non ci fi entra.
D. Pol. E’ dunque

Una Donna proibita?
Mad. E' onorata,

E nan tratta neſuno.
D Pol. Ma avederla

Che male vi farà?
Mad. Verrebbe meno,

Se un Uomo la guardaſſe.
D.Pol, Queſta è una malattia di prima claffe.
Mad. A voi che ſtimo tanto

Paleſerö un ſegreto;
Ma tacete di grazia,

D. Nol. Ah fi Madama
Parlate, su parlate, paleſatemi
Queſto ſegreto.

Mad.
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Zehenter Auftritt.
Mad. Brillante, hernach D. Polidor.

PM. Brill. cine unwurdige Verratherey
kommt dir theuer zuſtehen, aber, da ſehe
ich den D. Polidor, den einzigen, mit dem
ich mich noch etwas vergnuge: mit ihm
will ich zum Zeitvertreibe mir einen
Spaß machen.

D. pol. Es iſt alſo nicht moglich die Fremde

zu ſehn?
WI. Brill. Das geht nicht an.
D. pol. Jhr Zimmer iſt doch nicht verſchloſſen?
M Brill. Aber man darf nicht hinein.
D. Pol. Jſt ſie denn cin verbotnes Frauen

zimmer?
M. Brill. Sic iſt ein ehrbares Frauenzim

mer und nimmt niemanden an.
D. Pol. Aber ſie nur ſehn, was kann das

ſchaden?
M. Brill. Sie wurde verlieren, wenn ſie

eine Mamnsperſon anſahe.
D. Pol. Das iſt cine Krankheit von erſten

Range.
M. Brill. Jhnen, den ib ſo hoch ſchatze,

will ich ein Geheimniß eroffnen; aber
ſchweigen' muſſen ſie.

D. Pol. O ja Madam, reden ſie nur, reden
ſie, und entdecken mir dies Geheimniß.

D 2 M. Brill.
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Mad. io credo, che v’adori

Madmoiſele Erricheta: ſpoſſo ſpeſſo
So che vi viene intorno

D. Pol. iIntorno a me? Son cieco forfe?

Mad. Ha l’arte
Di non farſi vedere, e di ſparire
‘Ogni volta che vuol.

D. Pol. Cappita! ho inteſo;
E dunque ſtrega il mio teſoro?

Mad. Oibò.
V° è la pietra Elitropia;
Che invifibile rende ogni perſona,
Che la tiene ben chiuſa, e ſtretta in

mano.
D.Pol. Dite: è pietra di foſſo, o di pantano

Mad. E una pietruzza nera,
Una ſpecie di breccia: fe ne trovano

Speſſo nel mio giardino.
D.Po!. Oh pietra più gentil del peperino!

Si fi ti cercherò.

Mad. Ehem

D. Pol. Cos è?
Mad. Madmoifelle ſta qui,

D. Pol. Inviſibile?
Mad. Certo, io ne ho gran pratica: A

Or vi bacia la mano.

(fiug. toſſire, e fa ceu. a D. Pol.

D.Pol.
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M. Brill. Jch glaube daß Mademoiſell Er

richette ſie heftig liebt, und ſehr oft,
weiß ich, iſt ſie um ſie.

D.Pol. Um mich? bin ich denn blind?
WM. Brill. Sie beſitzt die Kunſt ſich unſicht—

bar zu machen, und ſo oft ſie will zu
verſchwinden.

D. Pol Verwunſcht! nun verſtehe ichs. Mei

ne Gebieterin ift alſo cine Here.
M. Brill. O nicht doch! der Stein Helitrop

genannt, hat die Kraft jedermann un
ſichtbar zu machen, der ihn in der Hand
feſt verſchloſſen halt.

D. Pol. Sagen ſie mir, ſucht matt ihm, in
trocknen oder Waſſergraben?

M. Brill. Es iſt cin ſchwarzes Steingen,
eine Art Kieſelſtein; nicht ſelten findet
man ſie in meinen Garten.

D. pol. O cin Stein der Goldes werth iſt.

MM, Brill. Nun wohl.
f (thut als ob ſie huſtete, und macht

De Pol. cin Zeichen.)
D. Pol. Was giebt's?

WM. Brill. Mademoiſell iſt pier.
D. Pol. Unſichtbar?

.WM. Brill. Freylich, ich hab' Erfahrung data
innen: Eben kußt ſie ihnen die Hand.

D 3 D. Pol.
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D.Pol. A me? carina

figurand. di parlare cou live

Non permetterò mai dite, la bella
Sta di quì, o di quà?

Mad. Sulla ſiniſtra.
D Pol Anima mia
Mad. Or è palſata a deſtra.
D.Pol. Anima mia, deh lafcia,

Che ſulla bianca mano anch' io ti dia
Indegnamente quattro baci, come
Facefti tu fin' ora.

Mad. (Piu caro pazzo io non ho viſto ancora.)

D. Pol. Dammi la mano, oh bella,

Che fofpirar mi fa.
Che mano tenerella

(figurand. tener Liv. per mano+

Che bella mano o Dio.
do manco, io moro già.
Madama, lidol mio

(a mad. che accen. dal altra parte

Sta quì o ſia di quà?

Bellifima invifibile
Almeno fofpirates

Toſſite chiachierate

Dite una parolina
{a mad che accen. or da una par. or da us

alt. e D. P. cor. avan, indi etc.
Carina per pietà,

Zauhf-
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D. Pol. Mir die Hand? O mein Engel

(als ob er mit Laivia redete.) das werde
ich niemals zugeben ſagen Sie mir,
wo ſteht die Schone, hier oder da?

M. Brill. Auf der linken Seite.
D. Pol, Mein Seelgen
M. Brill. Jetzt iſt ſie auf der rechten.
D. pol. Kebſtes Leben geſtatte doch, daß auch

id) auf deine weiſe Hand vier Kuſſe dru
cken darf, wie du eben gethan haſt.

M. Brill. (Go einen lieben Narren habe i
noch niemals geſehn.)

D. Pol. Deine chand, liebes Madchen!
Nach der ich ſeufze
Was fur ein zartes Handchen

(thut als ob er ihre Hand hielte.)
Himmel, welch ein ſchones handchen!

Mir vergehn die Sinne;
Jch werde ohnmachtig, ich ſterbe.
Madain, mein Abgott, wo ſteht er!

Gu Madb. Brill. die auf dic andre Seite weißt.)

Auf dieſer oder jener Seite?
Weine ſchonſte Unſichtbare
Seufzet wenigſtens einmal
Huſtet, plappert doch cin bischen
Sagt nur ein Wortchen,

Gu Mab. Brill. welche bald auf cine, bald auf die
andere Seite zeigt, und D. Pol. lauft bald vor,

bald ruckwarts.)
Meine beſte aus Mitleid.

UndD 4
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E adeffo dove fia?

Mio ſole ſta quì?
‘Mia luna ſia li?

Mia ſiellu più là?
Mio core più quà?
Mio ſole, mia luna
Mia ſtellu mio cuore
Mi gira la teſta;
Son tutto ſudore:

Che pena è mai queſta?

Che gran crudeltà.

(parte.

SCENA XI.Madama, Monf. Sumers, Mylord.

Aad. ſ Mi voglio ben, mi piace
RI La fua femplicità. che bel profitto
Col girar egli ha fatto!
Poco ci vuol, perch’ei divenga matto.

(uell entrar in una delle camere incont.
con Sum.

Sum. ‘Tenete

Mad.Che cos è?
Sum. Oro, danari. 1

Mad. A me?
le pref: una horſu.

Sum.
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Und woo ſteht ſie jest?
Meine Sonne, ftebft du hier!?
Mein Mund ſtehſt du da?
Mein Stern, mehr auf dieſer,
Mein Sers, mehr auf jener Seite?

Meine Sonne, mein Mond,
Mein Stern, mein Herz
WMir wird ganz drehend,
Jch ſchwitze uber und uber.
Welche Warter iſt dies,
Welche Grauſamkeit! (eht ab.)

Eilfter Auftritt.
Mad. Brillante, Summers, Mylord.

gvM. Brill. Jch bin ihm gue; ſeine Einfalt
gefallt mir. Wie herrlich hat er ſeine
Reiſen genußt. Viel fehlt nicht, fo
wird er ganz ein Narr.

(indem ſie in cine Stube gehen will,
begegnet ibr Summers.)

Sum. Da nehmen ſie.

M. Brill. Was iſt das?
Sum. Gold, Gold.

(reicht ihr einen Beutel.)
M. Brill. Mir das?

D5 Gum.
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Sum. Dateli a Madmaifalle.
Mad.Che n’ ha da far?
Sum. Per vivere.

E'oneſta; è ſavia; è bella.
E'indigente; io fon ricco,
Vd ajutarla.

Mad. ScufatemiMadmoiſelle Errichetta

Nou ha biſogno.
Sum. Dunque

Me li ripongo.

Ayl. Tievi.
Son ghinee, te le dono.

Mad.Ma di grazia,

(la ripone in taſtl.

ricufando denare
Mylord; per qual motivo?

My!. Perchè tu parli all' Oſpite,
Alla mia Livia.

Mad. Conoſcete voi
C(a Sum

Queſta Livia?
Sum. Che Livia?

Io non conoſeo Donne.
Ayl. Conofcete

(conarid.

La creduta Errichetta?
Sum. E’ affai diverſa

(cava un foglio, e ſi pone a legger

‘Dall’ altre.

Uyb
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Gum. Geben Sie es der Mademoiſell.
M. Brill. Was ſoll die damit machen?

Sum. Davon leben, ſie iſt ehrſam, vere
ſtandig, ſchon und arm. Jch bin reich,

ich will ihr helfen.
M. Brill. Verzeihn ſie, Mademoiſell Erri—

chette brauchts nicht.

Sum. Wenn das iſt, ſo ſtecke ichs wieder
ein. (ſteckt den Beutel in die Taſche.)

Mol. Da nimm dieſe Guineen, ich ſchenke
ſie dir.

M. Brill. Um Verzeihung, Mylord, in
welcher Abſicht. (weigert ſich.)

Mol. Damit du mit der Fremden, mit Livia

redeſt.

M. Brill. Kennen Sie diefe Livia!
(zu Summers.)

Sum. Was fur cine Livia? ih kenne die
Damen nicht. (mit Affectation.)

M. Brill. Kennen Sie die vermeynte Erri
chette?

Sum. Sie iſt von der andern ziemlich un
terſchieden.(nimmt ein Blatt heraus, und fangt an

zu leſen.

4. Myl.
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ſyl. Deh gradiſei, Li

(a Mud.
Accetta queſto dono; e tardi ancora?
Tu non conoſei bens
Chi è Mylard Areſpingh.

Mad. Perdonate;
Non accetto denar.

Sum. Zitti aſcoltate:
In Londra il giorno fedici
Del corrente; faranno
»Sottoferitti i Capitoli di Nozze
„Fra Mylord Areſpingh.
„E Miledi Lindane,, cosi dice
1l folito foglieto.
Che fi ftampa ogni giorno,

Mad. E poi venite
Qui da Madmoiſelle? ah non la firozza
Per convenienza.

Sum. 1 Cavalieri dunque
Trattan cosi?

Ayl. Credetemi,
F il Padre mio, che a forza
Vorrebbe darmi una Miledi.

Mad. Due
Volevate {pofarne

My!.Nò „vi giuro,
Che non v’è il mio conſenſo,
Che nol farò Sentite

(manie ſo.
Andrò
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Wyl. Thu mir den Gefallen und nimm dies

Geſchenk an (zu Madam.) bedenkeſt du
dich noch? Du mußt Mylord Areſpingh
nicht kennen.

M. Brill. Verzeihen ſie, ich nehme kein Geld

an.

Sum, Still! horen ſie „London, den ſechs
nzehenten dieſes, der Ehecontract zwi
„ſchen Mylord Areſpingh und Mylady
A„Lindane ſoll unterzeichnet werden, fo
ſagt das gewohnliche Blatt, das taglich
gedruckt wird.

M Brill. Uno ſie konnen ſich noch um Mas
demoiſell bewerben? ach! wenn ſichs

ſchickte, ich erdroßelte ihn.

Sum. Alſo pflegen die Cavaliere zu handeln.

Myl. Glauben ſie mir, mein Vater iſts, der

mich mit Gewalt an cine Mylady ver
heyrathen mochte.

M. Brill. Sie wollen alſo ihrer zwey hey

rathen?
Myl. Nein, id) ſchwore es ihnen, meine

Einwilligung iſt nicht dabey, und ich
werde cs nicht geſchehn laſſen Sen

J ſie, (ganz auſſer ſich.) ich will zu meinen

Vater

bm
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Andrò dal Genitore,
Parlerò al Re, mi getterò a ſuoi piedi

Sum. Poi non farete niente.
Myl. Come? mi maraviglio

(affannato.
Il Sovran mi conofce
Gli narrerò il mio amor, gli ſtrani event)
Saprò con lui ſpiegarmiin queſti accenti

Sire, to vengo u' voſtri piedi
(roltandoſi verfo Sumers come fe parlaſſe al Re

Per fpofar Livieta mia.
AL farebbe tirannia

A rapirmi il caro ben!
(ved. Sum. che ſorride

Voi ridete è che ingiuftizia
Mi fi fvelle il cor dal fen.

Caro Padre almeno voi
(volt. verſ. Mad:

La mia Livia nr accordate

Ma cos' è mi difecaciate?

‘Ahi che barbaro martir.
Coſpetto, coſpettone!

Si la mia Livia io voglio,
O tornerò in Americu,

Mi getterò da un ſcoglio,

Alſorderò coi gridi

4 ‘1
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Vater gehn, ich will mit dem Konig
reden, ich will mich ihm pu Fuſſen vera
fe n.

Sum. Damit werden ſie nichts ausrichten.

Myl. Was? id muß mid wundern
Wetrubt. der Konig kennt mich id
will ihm die Geſchichte meiner Liebe und

meiner ſonderbaren Verhanagniſſe erzeh—
len. Auf folgende Art will ich meine
Unterredung erofnen,

Sire, ich werfe mich zu ihren Fuſſen
(kehrt ſich zu Summers, als ob er mit dem

Konig redete.)
Um meine Livia heyrathen zu durfen.
Ach! mir meine Liebſte zu rauben!
Sie lachen? welche Ungerechtigkeit?

(ſieht daß Summers lacht.)
Wan reißt mein Herz mir ans dem

Leibe.
Zum wenigſten ſie, liebſter Vater,

(kehrt ſich zu Mad. Brillante.)
Gewahren ſie mir meine Liebe.
Aber was! ſie ſtoßen mich von ſich?
Grauſame Larter!
Blitz und Wetter!
Meine Livia will ich haben?
Oder ich gehe wieder nach Amerika
Jch will mid von einen Felſen herab

ſturzen
Mit meinen Klagen will ich betauben

Die
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Le fpiuggie, i monti, i lidi,
E il Padre, e il Re tiranno
Dovranno innorridir. (parte

(dopo eller ſtati alquaato peniieroſi

Mad, Che ne dite? vi pare
Poſſa eſſere innocente?

Sum. Di queſti affar non me n'intendo niente.
vanno via per parti iiver,ſi

SCENA ULTIMA.
Giardino con fedili ruflici. varj alberi

Iparſi, ed iſolati.

D. Polidoro, poi Livia, indi tutti
a ſuo tempo.

D.Pol. T Elitropia vo’ cereando.
Ch' è una pietra bruna bruna:

Se la trovo, che fortuna!
Quante burle ci io farò.
Ma Mylord non è quello?
Polidoro fla in cervello.
Con un matto a folo a ſolo
NÒò davero io non ci ſiò.

(procura di naſconderſi fra gli alberi

facendo capolino.

Nyl. Avvilito difperato
Ah che in vano io mi conſolo.
Son ridotto in uno flato

Chi
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Die Ebnen, die Bertte, die Ufer,
Und der Vater und der tyranniſche

Konig
Sollen erzittern.

(geht ab, nachdem er cine Weile
nachdenkend da geſtanden.)

M. Brill. Was ſagen Sie dazu? Glauben
ſie nicht, daß er unſchuldig ſeyn konne?

Sum. Auf ſolche Sachen verſtehe ich mich

ganz und gar nicht.
(gehn von verſchiedenen Seiten ab.)

Letzter Auftritt.
Garten mit landlichen Banken und ein—

ſam ſtehenden Baumen.

D. Pol. Livia, ſodann alle zu ihrer Zeit.

GND. Pol. Ven Helitrop ſuche ich, der
cin braunes, braunes Steingen iſt—
Wenn ich's finde, o! wie glucklich!
was will ich) damit fur Spaß mas

J chen. Aber kommt da nicht Mylord?
.ach! Polidor ſey geſcheit. Mit einen

Narren allein zu ſeyn? nein! in
Wabrheit, das iſt meine Sache nicht.

(will ſich hinter die Baume verſtecken.)E Ganz niedertzeſchlagen und vers
zweiflungsvoll ſuch ich umſonſt mich

zu troſten. Jch befinde mid) in eis

E nem
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Clie ſar tutto oli Dio vorrei,
E che farmi oh Dio non fo.

(paſſeggiando con atti di diſperazione.

D. Pol. Se l'ho detto: è matto, è matto
Per prudenza io ne ne vò,
(mentre vuol fuggire è veduto da Mylord.

Nyl. Cofa foi, dove t inoltri?
Vieni quà la fpada è quefta:
Una botta leſta lefta
Doamumi in petto, io vò morir.

(gli preſenta la ſpada sfoderata.

D.Pol. Come? (tremando gli dà a forza la ſpada

Myl. Sbrigati, che affanno!
Tu mi devi il ſen ferir.

D Pol. Ma Signor n? appicheranno.

Myl. Non m'importa.
D. Pol. Importa a me.

Myl. Per finezza Amico mio,
D. Pol. Per finegza?

Myl. Livia, o Dio!
Non ho core di vederla. I

(veden. venir Liti
Sarà meglio ch’ io men vada,
Che rivolga altrove il piè.

D. Pol. Zhi, Signore la ſua fpada:(correndo glì appreſlo.

Non la voglio, tenga quì.

ir.
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nem Zuſtande in dem ich alles unter—
nehmen wollte, und doch, o Gott!
gegen mich nichts unternehmen kann.

(geht ganz verzweifelt herum.)D. Pol, Sagt ich's doch! der Rerl ift cin

Narr, und aus Alugbeit will ic)
mich lieber auf die Seite machen.

(wahrend daß er fliehen will, wird ihm
Mylord gewahr)Myl. Was machſt du? wo willſt du

hin tritt her da, nimm mei—
nen Degen und gieb mir einem Stoß
in die Bruſt! ich will ſterben.

(reicht ihm den bloßen Degen.)D. Pol. Wie das? (rringt ibm zitternd den

Degen wieder auf.)Myl. Mach hurtig, o! welcher Jammer!
ſtoß mir den Degen durch die Bruſt.

D. Pol, Aber, man wird mich aufhenken

mein Herr,Mol. Das verſchlagt mir nichts.
D. Pol. Aber wohl mir!
Myl. Erzeige mir die Gefalligkrit, liebſter

Freund.XD. Pol. Die Gefalligkeit!
NMyl. Livia, Gott! ich babe nicht das

Herz ſie anzuſehn, (indem er Livia kom
men ſieht.) beſſer iſts ich gehe und wen
de mich anders wohin,

D. Pol. Heda! mein Herr ihren Degen!
ich mag ibn nicht, da nehmen ſie ibn.

(indem er ihn nachlauft.)

E 2 Liv.
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Liv. Dunque è fpofo di Miledi?

Traditore, ingannatore.
E perchè dovrò più vivere,
Se ogni ſpeme oh Dio! finì.

D.Pol. E fuggito come il vento.
(torna colla ſpada in mano.

Liv. Coſa tenti, cofa vuoi?
7 u miniſtro ſei di morte?
Vieni, vieni: ohi bella forte!
Bi; ferifei per pietà.

D.Pol. Ecco l’altra: Ma Signora.
Liv. Vibra il colpo in tua malora.

D. Pol. Che fon forſe diventato
I?ucciſor della Città?

Liv. Ah non reggo dhi crudo fato:
To mancar mi ſento già.

(ſi pone a ſedere mezza ſrenuts

D. Pol. Gente Ajuto
Mad. Cos. avvenne

Signorina Traditore
(a D. Pol. minaceiandolo-

Colla ſpadu

D. Pol. Niente affatto
KE’ venuto un certo matto

Mad. Via coraggio, Signorina
Colla ſpada

Liv. Me meſchina!
Perchè vivo, perchè mai

(come ſopr

Mad
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fiv. Er iſt alſo ein Brautigam von Milady?

Verrather, Betruger! und warum
ſoll ich lénqger leben, o Gott! wenn
ſelbſt die Hofnung endet.

D. Pol. Pr flohe wie cin Wind davon.
(kommt mit den Degen in der Hand zuruck.)

liv. Was willſt du machen, was iſt dein
Vorhaben? Biſt du ein Diener des
Todes? komm, komm! o gluckli—
cher Zufall! habe Mitleiden mit mir
und todte mich.

D. Pol. Die auch? Aber Madam
fio, Mache! ſag id), und fiume niche

langer.
D. Pol. Din ich denn darzu auserſehn,

dic ganze Stadt zu ermorden?
fio, Ach! ich halte mich nicht lancger.

Grauſames Schickſal meine Kraf
te verlaſſen mich.

(ſetzt ſich halb ohnmachtig nieder.)
D. Pol. Herbey! Hulfe!
M. Brig, Was giebts? Mamſell

Verrather was? init dem Degen?
(mit drohender Stimme, zu D. Pol.)D. Pol. Nicht das geringſte da tam

ein gewiſſer Narr
M. Brill. Kourage, Mamſell Mit

dem Degen! (wie vorher.)div Jch Ungluckliche! warum lebe ich
noch!

E 3 Mad.
n—



70 PARTE PRIMA.
Mad. Ah briccon la pagherai.

(come fop-

D. Pol. Ma la ſpada non e mia
Mad, Prefto, preſto andiamò via

Poi fra noi fi parlerà.
Ca D. Pol

Liv. Ah che il cuor non ha più pace,
E più reggere non sà.

Mad. Ah crudel tu ſei capace
Di maggior iniquità. (partono

D.Pol. Ah fortuna tu lo fai
Queſt imbroglio come va.
Spada indegna vanne al diavolo:

(getta la ſpads.
Me mefchin fono innocente
Ecco i sbirri cofa fo?

(guardando dappertutto intimorito.
Zitto zitto, piano piano,
Chiotto chiotto fu queſi albero
Qualche cofa ſcopriroò.

Sum. Ho inteſo un chiaſſo, un firepito,
Non fo che mi penfar.

Qui tutto è fuor di regola,

Quì tutto è in iſrompiglio
Fuggiam da tal periglio
To vadoa paffeggiar.

Ma
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Mad. Wart, Racter! du ſollſt dafur

bußen. (wie vorher.)
Pol, Aber es iſt ja nicht mein Degen.

M. Brill. Geſchwind, Geſchwind laſſen
ſie uns fortgehn Wir wollen her
nach daruber ſprechen. (u D. Pol)

dio. Ach! mein Hers bat keinen Frieden
mehr, und weiß ſich nicht mehr zu
faſſen.

M. Brill. Grauſamer du mußt noch groſ
ſerer Boßheit fahig ſeyn. (ehn ab.)

D. Pol. Du weißt es, Schickſaal, wie dieſe
Sache zugegangen iſt. Verwunſch—
ter Degen, geh zum Ceufel. (wirft
ihn auf die Erde.) Jch zittre an ganzen
Leibe ich hore Leute kommen
Jch Unglucklicher! ich bin unſchul—
dig. Da kommen die Haſcher
was fange ich an: ſiieht ſich allenthal—
ben furchtſam um.) Still, ſtill, auf dies
ſem Baum werd' ich doch ſehn was
es giebt.

Sum. Jch habe ein Gerauſch gehort, ein
Gelarm und weiß nicht was ich da:
von denken ſoll. Hier geht alles uns
ordentlich, alles durch einander
Beſſer fern von der Gefahr; ich will
einen Spaziergang machen. Aber,

E 4 o Him
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Ma oh Ciel che, fpado è queſiu?

Forſe qualcun Che importa?
Rompanfi pur la tefia,
Che io me ne riderò! (parte ridendo

D.Pol. Io tremo, e quefto ride? (ſeendendo
Se ride, è segno buono. (piano piano
Ah! che un vigliacco fono,
NÒò che tremur non vuò.

accoftandofi verſo il ſedile, dove
ſtava Livia.

Sedeva in quefto loco

Svenuto il mio bel foco

Forfe potria tornare
Si sì voglio incocciare,

E in quefto luogo iſteſſo
Sedendo to canterò.

(fi pone a ſedere.

„E più d un’ ora che ſei aſpettata;
»Lafciati un po' vedere, o gioja bella

»NÒ non temere, che ti firilli T. ata,

»Che Mama ti farà la fentinella;

La fentinella e ba
»,Errichetta è P amato mio bene,

„Che gran pene provare mi fa.

Mad.
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o chimmel, was iſt das vor cin De—
gen? Vielleicht daß jemand doch
was gehts mich an? Sie motzen ſich
den Kopf zerbrechen, ich will dr:

ber lachen (geht lachend ab.)
D. Pol, Jch zittre und dieſer lacht. (indem

er ſachte herunter ſteigt. Wenn er lacht,

ſo iſts ein gutes Zeichen. Was ich
doch fur ein elender Kerl bin! Nein
ich will nicht zittern.

(nahert ſich der Bank ivo Livia geſeſſen batte.)

Auf dieſer Sant ſaß meine in Ohn—
macht geſunkene

Schone. Vielleicht kommt ſie wieder,
Ja, ich will mich anſtrengen,
Und an dieſen Ort ſelbſt ſingen

(ſetzt ſich.)
„Langer als eine Stunde warte ich

nun deiner.
Laß dich ein bischen ſehen, ſchoner

Edelſtein!
Furchte nicht, daß dein Vater zanke,
Daß deine Mutter dich bewache;
Die Schildwache iſt
„Errichette iſt mein geliebter Schatz,

/Die mir viel Qualen verurſacht.

E5 Mad.
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Mad. Signor lei fe la canta

Con quefla ilarità?
D.pol. I.n Jentinellu e ba

„l'oi furbetta, non fiete Errichetta,
Me ue vado lontano di quà.

(vuol pait
Mad. Ma lei non partirà.

Uccider Madamina
Ucciderla perchè?

(fi vede di nuovo compar. Myl.

D. Pol. Lei sbaglia Signorina;
To con la fpada in mano

Myl. Moftro crudel, Villano
Tu uccidere il mio bene?

(avazandoſi dopo aver raccolta la ſpada,
che ſtava fin ter.

D. Pol. Ma piano un poco piano:
Or vi dirò cos è

Myl. NÒ mori traditore
Sum. Indietro mio Signore,

(cav. una piltol.
Myl. Indietro voi

D. Pol. Soccorſo

Mad. Povera cafa mia
La vonno rovinar.

Sum. Queſta è foverchieria,
Che modo di truttaur.

p. Pol,
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M. Brill. Und ſie konnen hier noch fo ver:

gnugt ſitzen und ſingen?
D. Pol. „Die Schildwache iſt vor

„Jhr verſchlagne Diebin ſeyd nicht
Errichette

„Jch will alſo weiter gehn.
(will fort.)

M. Vrill. Aber ich laſſe ſie nicht fort.
Mamſell umbringen zu wollen? Sie
umbringen? und warum?

(Mylord laßt ſich wieder ſehn.)
D. Pol. Sie ſind ganz irrig, Madam;

Jch mit dem Degen in der Hand
MWuyl. Grauſames Unthier, Schandlicher!

Du willſt meine Geliebte umbringen?
(nachdem er den auf der Erde gelegenen

Degen aufgehoben.)

D. Pol. Nur ſachte, cin bischen ſachte,
und ich will ihnen gleich erzehlen wie

die Sade tar.
Myl. Nichts! ſtirb, Verrather.
Gum, Zuruck, mein dere!

(zieht ein Piſtol hervor.)

Myl. Zuruck, ihr, ſage ich
D. Pol. Hulfe!
M. Brill. Mein armes Hauß! Sie wol—

len es zu Grunde richten.
Sum. Das iſt niedertrachtig einen ſo

ubervortheilen wollen.
D. Pol.

Im
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D.Pol. Ajuto, gente, ajuto

Mi vogliono ammazzar.

Myl. Mori non ferve a niente,
Ti voglio trucidar.

D. Pol. Ma lei chaglia mio Signore

Ma l'affare non è queflo.

Or vi dico leſto leſto
Tutto il fatto come va.

Liv. Fermate, io huſto, io fola
con gran riſoluzione agli altri.

Milord una parola:
Non ſtate a contraſtar.
Leggi indegno queſta carta.

Myl. SI cl è mia la vedo è quella.
dh perdona, o Livia bella

Liv. La promeſſa attendi indegno.

My). vedrai ma il Padre oh Dio!’
Chi ne uccide per pietà.

PiD.Pol. Se volete, ch'io v ammazza, (a Myh

Siete a tempo mio Signore.

Mad. Si vedrà, ſe avete onort. (a Myl
Sum. Si vedrà fe fiete Ingleſt.
Liv. Il mio torto fi faprà.

Myl.
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D. Pol. Hulfe! lieben Leute! hulfe! man

will mich umbringen.
Myl. Stirb! es hilft nichts, ich will dich

ermorden.
D. Pol. Aber ſie ſind ganz unrecht mein

therr, das war die Sache nicht; So:
gleich will ich ihnen hintereinander
ſagen, wie die ganze Sache zugeht.

tiv, Haltet cin, das kann ich alleine aus—

machen (mit Entſchloſſenheit zu den
andern.) Win Wort, Mpylord: ſtrei
ten ſie nicht weiter. Da Nichts
wurdiger, lies dies Blatt.

Myl. Fa ich hab es geſchrieben ich ere
kenne es es iſt eben das. Ach!
verzeihe, meine ſchone Livia

liv. Halt nun dein Verſprechen Nichts.

wurdiger!
Myl. Ja! du ſollſt's ſehn aber mein

Vater o Bott! wer bar Mitlei
den mit mir und todtet mich!

D. Pol. Wenn ſie wollen daß ich ſie um
bringen ſoll, mein Herr, fo kommen
ſie mir zu gelegener Zeit. Gum Mylord.)

.Me Vrill. Man wird's ſehn ob ſie ein
Mann von KEhre find.

Sum. Man wird ſehn ob ſie cin Englan—

der ſind. (zum Mylord.)fiv, Man ſolls erfahren, daß mir Unrecht

geſchehen iſt.

Myl.

Ki
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Myl. Ah mio bene

Liv. Vanne infido. (piangando.
Mad. Che ingrutaccio!
Sum. Che vergogna.

D. Pol. (Perchè adeſſo che bifogna,
Invifibil non fi fa

Mad. Non temete, Madamina.
E

Sum. Ci fon io pier voi Madama.

D.Pol Lo per bacco vi proteggo.

Myl. Piange Livia! ah più non reggos
Empio amor che crudeltà.

TUTTI
Son qual Nave in mar turbato;

Fra P orror della tempeſtu;
Suſurrur il nembo to fento
Creſce l'onda, crefce il vento,

E piu fveme il cor non ha.

Fine della Prima Parte.

PAR-
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Myl. Jch mein Leben
tiv, Geh! Ungeheuer. (weinend.)
M. Brill. Welcher Undankbarer!
Sum. Welche Schande!
D. Pol, Warum machr ſie ſich jetzt nicht

unſichtbar, da es Lioth thate!M. Brill. Furchten ſie nichts, liebe Mam—
fl e

Sum, Rechnen ſie auf mich, Mamſell.
D. Pol. Jch, beym Gehyer, ich will ihr

Schutz ſeyn.
Myl. Livia vergießt Thranen! Ach langer

kann ich mich nicht halten. Ruhloſe
Liebe, welche Grauſamkeit.

Alle.
Ich bin ein Schif, das auf ergrim

ten Meere
Durch grauſenvolleSturme ſchwim̃t;
Jch hore ſchon die Wolken brauſen;Die Woge ſteigt, der Wind erwacht

Und leer von Hofnung, zagt mein
Herz.

Ende der Erſten Handlung.

Zweyte
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SCENA I.

Appartamenti terreni nella Locanda.

Milord, e D. Polidoro.

Myl.  ure mura'a voi d' intornoM

Sempre ſempre io girerò.

Mad. Lei, Signor fa qui ritorno.
Con qual faccia io non lo fo.

Myl. Tu nemica ancor mi fei?

Mad. Se hò ragione lo sà lei.

Myl. Ben fra poco fi vedrà.
Mad? Non ho colpa in verità
‘D.Pol. Un buon pranso Madamina

Si daver queſta mattina
Ho sciallato come và

Mad. N° ho piacer

Myl. Si ſrcoſti un poco,

Che in fegreto ho da parlar

D.Pol. Parta lei da queſto loco,
L'erchè io pago; e qui vuò ſtar.

Mad:



EM ARUANDA UA ZAR
Zuwehyter Akt.

Erſter Auftritt.
Zimmer unten im Gaſthofe.

Mylord, D. Polidor, Mad. Brillante,

Myl. (9veliebten Mauern, immer, imJJ mer will ich um euch herum

irren.M. Brill. Mein Herr, ich begreife nicht
mit welcher Stirne, ſie ſich hier
wieder ſehn laſſen konnen.

Myl. Auch On biſt meine Feindin!
M. Brill. Ob ich dazu Urſache babe wiſ—

ſen ſie ſelbſt.
Myl.MVBeiun.a2Im Wahrheit, ich bin ſchuld

los
Gut. Jn kurzen wird ſich's

zeitten.D. pol. wahrhaftig, Wadamgen, dica

ſen Morgen hab' ich em gutes Mahl
zu mir genommen.NR. Vrill. Nichts weiter

IA Entfernen ſie ſich ein wenig, ich

habe in Geheim zu reden.d. Pol. Sie konnen ſich hier fortmachen,

weil ich bezahle, und hier will ich
baleiben.

Mad.
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Mad. Via Milord, è cavaliere

(accennando D. P-

D.Pol. E di più Napolitano

Mio cariſſimo Italiano
Naon vi fate ftrapazzar.

Oh poter d'un Ottomano
a3 è per forza io qui reftar.

Via Milord fiate umano:
J Naon lo ſtate ad ingiuriar.

Myl. Abbiate più creanza
Caro Partenopeo:
Altrimente vedete?

accennando la Spada

D.Pol.O fervitevi pur, come volete
Mi faccio meraviglia

(fi Salt
Mad.E compiacente

Il Signor Cavaliere

D.Pol. Vò ſentire
Se parlan d' Errichetta, ſto lontano

a My!. il quale lo guarda sdegno i

Non dubitate
Myl. Siate più cortefe, 3

Ve ne pregoMud.  Che beſtia è quell’ inglefe.)
(pian piano di accoftaud"

My! Ho grandi appoggi in londra
Grandi amicizie giro (a Mat

forridendo

Prego?
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Mad. Ruhig, Mylord, der Derr iſt cin

Cavalier. (auf D. Pol. zeigend.)
J Mein allerliebſter JtalienerMyl. mnachen ſie nicht, daß ich

uber ſie komme.
O! bey der Macht eines OtD.Pol. tomannen! feb will ſchlech

a3 terdings auf dieſer Stelle
bleiben.

Pfui, Mylord, ſeyn ſie menſchM.Brill lich
9

Thun ſie ihm nichts zu Leide.Myl. Seyd manierlicher, lieber Neapolita

ner: Sonſt ſeht ihr?
(ſeinen Degen zeigend.)

D.Pol. O! machen ſie alles nach ihren Ges

fallen, ſie ſehn, ich thue alles, was ſie

wollen. (tritt zuruck.)M.Brill. Das iſt wahr, der Herr Cavalier

iſt ſehr gefallig. (lachelnd.)D Pol. Jch muß horen ob ſie von Errichette

reden. (Sd ſtehe weit davon, zweifeln
ſie nicht. (zu myl. der ibn zornig anblickt.)

Myl. Seyd hoflicher, id birre eud gar ſehr.

M. Beill. Jſt das nicht cine Beſtie, von ei:

nem Englander?
(T. Pol. nahert ſich wieder gemachlich)

Myl. Jch habe Bekannte in London, Freun

de, die was ausrichten konnen (zu Myl.)

8 2 ich
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Prego, mi adopro il matrimonio in

ſomma
Con Miledi Lindane
Non feguirà, mio Padre

D.Pol. Avete Padre.
Ci hò guſto. (Io ogni cafo
Ricorrò a lui.)

Myl.Siete un gran pazzo.
dopo averlo di nuovo riguardato con ſerietà.

D.Pol. È’ vero:
Queſta è voce comune, fama volàt

Myl.Nò non ſiete italiano,
Perchè italia produce uomini faggi,
Ingegni accorti, e vivi

D.Pol. Ce ne fono de buoni, e de’ cattivi:
Seguiti il ſuo diſcorſo.

Mad. Deh lafeiatelo;
Parliamo di qualche preme,

Myl. Si Madaina
Son tutti in mio favor: ſarà deciſo
Dentr' oggi il mio deftino: il genitore
Si placherà. i

D.Po!.(Che paga,
Chl” ai d' aver da tuo Padre.)

Mad.Ma le gioje,
Gl' abiti fatti per la ſpoſa, i doni,
Gli aderenti a Miledi, i fogli publici,
Che parlano di queſto parentato?

Vipol.
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ich gehe von einen zum andern, ich bitte,

ich verſuche alles fur; aus der Hei
rath mit Mylady Lindane wird nichts
werden, mein Vater

D.Pol. Haben ſie noch einen Vater? das
iſt mir lieb zu horen, (auf allen Fall
wende ich mich an den.)

Mol. Jhr ſeyd ein abſcheulicher Narr.
(nachdem er ihn von neuen mit Ernuſt

angeſehn.)D.Pol. Das iſt wahr: das iſt cin allgemei

nes Wort Fama volat.
Myl. Nein, ihr ſeyd kein Jtaliener. Staz

lien bringt nur verſtandige Manner her
vor, Leute von Genie

D. pol. Es giebt dort gue und ſchlechte, aber

fahren ſie fort.M. Brill. Laſſen ſie ihn gehn, ich bitte ſie

darum, und laſſen ſie uns wieder auf
ihre Angelegenheit kommen.

Wp, Wie geſagt, Madam, alle find fur
mich. Heute noch wird mein Schickſaal
entſchieden werden? mein Vater wird
ſich zureden laſſen.D. pol. (Dein Vater wird dirs ſchon an
ſtreichen.)

M. Brill. Aber die Juwelen, die Kleider,
die fur die Braut gemacht ſind, die
Geſchenke, der Mylady ife Anhang, die
Zeitungsblatter, die von dieſer Hochzeit

reden?

F 3 D. Pol.
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D Pol.il Tevere, il Senato,

Il Tamigi, il febeto; che direbbero
Se ſpoſando Errichetta

Ayl. Ah con coſtui
Son diſperato Addio

(a Mad.
Beſtia Italiana Che deftino è il mio

(par

SCENA II.
Madama, e D. Polidoro.

Mad. Tinse o dice davero? ah s’io potefli

ln Veder Livia contenta

D. Pol. A folo a ſolo
Ci parleremo. Io beſtia;guardando ver fo ‘la Scent

Reſtia italiana?
Mad. E voi

Vorrefte cimentarvi
(con ſinorſia, e Jorridenas.

H. Pol. Lo sà Napoli
Chi è Don Polidoro Piftacchioni:
Al molo grande, al piccolo,
Al largo del caſtello
Ogni giorno facea a qualche duello»

Mad Io che fon così tenera,Che un cane, un pollo non uccideret

Morirei di paura D. pol
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D. Pol. Die Tyber, der Senat, die Theme

fe, der Sebeto, was wurden ſie ſagen,
wenn ich bey dieſer Heirath mit Erri:
chette

Mol. O! der macht mich ganz raſend

Adieu Gu Mad.) Du italieniſche Be
ſtie! Welch ein Schickſaal iſt das

meine! (geht ab.)
Zweyter Auftritt.

Mad. Brillante, Don Polidor.
M. Brill. Werſtellt er ſich nur, oder iſts

ſein Ernſt? Ach wenn id) Livia wie
der ruhig ſehen konnte

D. Pol. Unter vier Augen wollen wir druber

ſprechen. (indem er gegen die Scene ſieht.)

Jch eine Beſtie, eine italieniſche Beſtie?
M. Brill. Und wollten ſie ſich wohl einen

Duell ausſetzen? (honiſch lachend.)D. Pol. Neapel kennt den Polidor Piſtacchi

oni, auf dem großen und kleinen Damm
auf dem Schloßplatz habe ich mich alle
Tage herum geſchlagen.

M. Brill. Jch, die ich ſo weichherzig bin,
daß ich nicht einen Hund, nicht ein Hun
gen tod machen konnte, ich wurde vor

urcht umkommen.

sg D. Pol,

 ô
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D. Pol. Via mi batterò dunque a notte ofcura

Quando voi non ci ſiete. Dite un poco}
Che fa quella ragazza,
Quella bellezza greca, anzt etiopica
Quel pianeta inviſibile: ſta bene.

Mau. Soſpira: vive in pene
Per voi.

D.Pol. (Le mie bellezze
Fanno colpo per tutto.) Ci è pericolo
Che per eſempio adeffo

(piano a Madanu.
Sia quì d’intorno, e che mi venga ap”

preſſo.
Mad. Non credo non mi pare
D. Pol. La potreſte chiamare,

Farla venire un poco.
Mad. E' chiufa in camera,

D. Pol. Se aveſſi quella pietra
Da non farmi vedere, or nella {tanza
Pian pian me n entrarci
E quel vago vifin tagheggerei.

Mad. Che fretta avete: vi vien ſempre ac-

canto
Parla ſempre di voi,

2VV? ama, v' adora e chi non v' ama
un giorno

Poi la vedrete.
D. Pol Baſta

La troverò, la troverò.
Mad.
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D. Pol. Nun gut, fo will ich mich in fina

ſtrer Nacht ſchlagen, wenn ſie nicht zu:
gegen ſind. Jetzt aber ſagen ſie mir
einmal, was macht das Madchen, dieſe
griechiſche oder auch ethiopiſche Schon
heit, dieſer unſichtbare Planete? befin

det ſie ſich wohl?
M. Brill. Sie ſeufzt und martert ſich ihrent

wegen.D. Pol. Meine Annehmlichkeiten thun uberall
Wirkung. Wer weiß, iſt ſie nicht viel—
leicht eben jetzt da und ſteht an meiner

Seite? (heimlich zu Mad.)
M. Brill. Jch glaube nicht, es ſcheint nicht
D. Pol. Sie konnten ſie ja rnfen und cin

bischen herkommen laſſen.
M. Brill. Sie iſt in ihr Zimmer eingeſchloſſen.
D. Pol. Wenn ich den Stein hatte, wodurch

man ſich unſichtbar machen kann, ſo
wollte ich mid jetzt heimlich in ihr Sims
mer ſchleichen und dies ſchone Geſicht—

chen nah Luſt betrachten.
M. Brill. Wer wird denn ſo ungedultig

ſeyn; Jch ſage Jhnen, immer iſt ſie
um ſie, immer ſpricht ſie von ihnen, ſie
liebt ſie, betet ſte an und wer liebt
ſie auch nicht ſie werden ſie ſchon ein
mal ſehn.

D. Pol. Genung! id) werde ſie finden, werde

ſie finden,

E Eni
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Mad. Badate.

Ancorchè la troviate;
Fingete non vederla. Ah fe fapelte,
Quanto è mai vergognofa
Non vuol che le fi parla

D.Pol. Mi perchè
Diſcorre con Milord, e non con me?

Mad. Perchè l’ odia: le donne
Fanno tutto al roveſcio, e per inter“

derle
Voi vi dovete in mente figurare,
Tutto al contrario ognor di quelche

pare.
Voi vedrete in una fala

Una gran conver ſagiont.
Voi vedrete più perfone
Star d' intorno a una beltà.

Mentre tutti la vagheggiano,
Queſta bella cofa fa? J

Ci ci ci parla con queſto

Ci ci ci fi volta a quello

Chi le dice o vifo bello,

Chi domanda a lei pietà:

EP Amante prediletto
Dell’ amabile viſetto,

Dit
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M. Brill. Warten ſie. Geſetzt auch ſie fine

den ſie, ſo thun ſie als ob ſie ſie nicht
ſahn, ach wenn ſie wußten, wie ſehr
ſie verſchamt iſt ſie will nicht ein:
mal mit ſich reden laſſen

D. Pol. Aber warum ſpricht ſie denn mit
Mylord, und mit mir nicht?

M. Brill. Weil ſie ihn haßt. Wir Frauen:
zimmer machen alles verkehrt, und um
uns zu verſtehn, muſſen ſie allemal das
Gegentheil vorſtellen, was wir ſcheinen.

Sehen werden ſie in einem Saale
Eine große Geſellſchaft.
Sehn werden ſie viel Perſonen
Um eine ſchone Dame ſtehn.

Wahrend daß ſie alle verliebt be:
trachten,

Was macht die Schone?
Jetzt ſpricht ſie mit dieſem.
Jetzt wendet ſie ſich zu einem an

dern
Dieſer lobt ihre Schonheit,

Dieſer bittet um Mitleiden;
Und der begunſtigte Liebhaber

Des liebenswurdigen Geſichtchen

Was
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Dite un poco qual farà?

Della fala in un cantone
Stà P amante avventurato,

Canticchiando una canzone

O affettando affar di flato
Ne fi volge a mirar mai
Quel bel volto, quei bei rai,

Che a diſpetto de zerbini,

Egli un di poſſedera.
(partono.

SCENA III.
Atrio, che introduce al Giardino.

Sumers, poi Mylord.
—aSum. ‘e le guerre non ceſſano il commerci?
bJ Non riprende il fuo corfo v'è

neſſuno?
Da fumare

Myl Si vada,
(ad un ſerva, che fubito parte.

A faper qualche nuova Ecco coſtui
E di me più felice, perchè parla
Con Livia quando vuole.

Sum. Ecco Milord
(Ah non ftà ben quella donzella oneſta

Entro
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Was glauben ſie unterdeſſen, daß er

macht!
in einer Ecke des Saals,ar È

Steht der begluckte Liebhaber,
Trillert ein Liedgen,
Oder ſcheint Staatsſachen in Kopfe

zu haben,
Und wendet ſich nicht einmal, hin

zu blicken
Auf das ſchone Geſicht, auf die felt

nen Reize
Die sum Poſſen der ſuſſen herrgen
Er eines Tags beſitzen ſoll,

(gehn ab.)

Dritter Auftritt.
Vorhauß am Garten.

Summers, Mhylord.
Sum. Penn der Krieg kein Ende nimmt,

fo kann der Handel nicht wieder zu Kraf

ten kommen Jſt niemand da? He!
eine Pfeife Taback

lyl. Geh; (zu einen Diener der gleich abgeht.)

und hore was ee neues giebt Giche
da kommt dieſer Er iſt glucklicher als
ich, weil er mit Livia redet ſo oft er will

Sun. Da iſt Mylord. (Nein in einem

Wirhs

In

PE aaa e
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Entro d' una locanda
Ci penferò.)

Gli vien portata la pippa acceſu, ed une
Sedia. Sum. ſi mette a Jedere, e ſensa
guardar Mil. incomincia a fumare.

Ayl. Se parlo, fe l’interrogo
Temo di cimentarmi.

Sum. La virtù va ajutata
Coftui è propotente
Potria tentare una violenza, un ratto

My! Monſieur
Sum. Buon giorno.

(volta appena la reſta, e ſeguita come pri

yl. E non fi muove affatto)
Che fa la foreſtiera?

Sum. Domandatelo a lei.

Ayl. Voi fiete amico;
La conoſeete?

Sum. Da tre giorni.
MyLE poi

Livia, e non Errichetta.
Sum. Non m'importa

Sapere il nome: è ſavia:
Quefto mì bafta.

Ayl. Le volete bene
Per quel che credo.

Sum. Ho ftima
Di fua faviezza.



Zweyte Handlung. 95
Wirthshauße iſt das Madchen nicht gut
aufgehoben, ich muß dafur ſorgen.)

(man bringt ibm cine angezundete Pfeife und eis

nen Stuhl, Summers ſetzt ſich und raucht,
ohne Mylord anzuſthn.)

Wyl. Wenn ich ihn anrede, ibn frage, fo
furchte ich ihn auf den Halße zu haben.

Sum. Der Tugend muß man beyſtehn. Dies
ſer iſt zu machtig, und konnte Gewalt
brauchen, ſie entfuhren

Mol. Mein Here
Sum. Guten Tage (wendet kaum den Ropf—-

und raucht vor ſich fort.)

Wyl. (Er bewegt ſich nicht einmal. Was
macht die Fremde?

Sum, Darum muſſen ſie ſie fragen.

Myl. Sie find ihr Freund, ſie kennen ſie.

Sum. Seit drey Tagen.

Woyl. Und ſodann, Livia, nicht Errichette

Sum. Was gehts mich an, zu wiſſen wie ſie
heißt, ſie iſt verſtandig, daß iſt mir
genung.

Mol. Wie ich ſehe, ſo ſind ſie ihr gut.

Sum. Jch habe fur ihre verſtandige Auffuh
rung Hochachtung.

Wol.

Le
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Myl. E fe poi foffe amore

La ſtima; che aſſettate?

Sum.Lo non affetto,
Io non fingo, e fe amaſſi lo direi;
Perchè finger non ſanno i pari miei.

SCENA IV.
D. Polidoro, poi Livia in offervazione,

e detti.

D. Pol. A dello vò in giardino;
4h A cercar l' Elitropia oime che

vedo!
Monsù con quel Milord?

My!. Avvicinateri,
(vedendo D. Polidoro.

Se volete ſapere al voſtro ſolito

J fatti altrui
Sum. fi alza a render la' piP

Sum. Giudizio vè lo detto,
Già cento volte.

(piano a D. Polidoro.

D. Pol. Amico,
Tatto fiato ſpregato,Perchè il giudizio in Londra fe n È

andato.
Sum. Mi pareva, Milord, che voi dovefte

siParlare al Padre, al Re
(con tina fpecie d' Troni!

Mgyl.
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Myl. Und wenn nun die Hochachtung, die ſie

vorgeben, Liebe wurde.
Sum. Jch gebe nichts vor, ich verſtelle mich

nicht, und liebte ich ſie, ſo wurde ichs
ſagen, weil ſich meines gleichen nicht
verſtellen.

Vierter Auftritt.
D. Pol. Livia, und vorſtehende.

gwD. pol. Jetzt gel ich in den Garten, den
Helitrop zu ſuchen o! was ſehe ich?
Monſieur mit Mylord?

Wyl. Treten ſie naher, (indem er den D. Pol

gewahr wird.) wenn ſie ihrer Gewohn
heit nach, gerne wiſſen wollen, was
andere Leute thun.

(Summers ſteht auf, um die Pfeife hinzugeben.)

Sum. Nachdenken! Schon Hundertmql

hab' ichs ihnen geſagt.
D.Pol. Freund, aller Athem iſt umſonſt,

weil das Nachdenken aus London fort iſt.

Sum. Es ſchien ja, Mylord, als ob ſie mit
ihrem Vater und mit den Konig reden

wollten. (mit Jronie.)

G II.
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Myl. Tutto è diipoſto:

Attinenze non mancano,
Edio ne {pero un efito felice.

Liv. (Milord è quì? ſentiam che cofa dice.)

D. Pol. (E non fa ch' Errichetta
Non ama che me ſol.)

Sum. V' e qualche ſavio;
Che dice, ed aſſicura,
Che non farete niente.

Alyl.Per bacco! Chi lo dice è un infolente
Livia è il mio bene, e a coflo
Del ſangue, e della vita,
Sarà mia ſpoſa in queſto giorno.

Liv. (Oh Dio!Setu lo brami, daver, lo bramo anch'io.)

D.Pol.( Ah ah Zitto lho vifta
E venuta per me

(aecorgendoſi di Liv. e facendo delle ſtrantt.

Myl. Con chi P avete?

D. Pol. Niente (riponendoſi in ſerietk

Ho i moti convulfivi.

Sum. Voi per altro (a Mi:
Ancora ſtate qui non vi movete.

Ayl.
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Mol. Alle Anſtalten find gemacht. Es fehlt
nicht an Leuten die die Sache unterſtu—
tzen und ich verſpreche mir einen gluckli—
chen Ausgang.

Liv. (verſteckt.) Molord iſt hier? (Jch muß
doch horen, was er ſagt.

D. Pol. (Ha, er weiß nicht, daß Errichette
niemanden als mich liebt.)

Sum. Jch wollte ihnen cine verſtandige Pere

fon nennen, die ihnen ſagen und verſi—
chern wird, daß ſie nichts ausrichten
werden.

Myl. Blitz und Wetter. Wer das ſagt iſt
ein Unverſchamter. Livia iſt die Meine,
und Blut und Leben, will id) dran ſe—
tzen, daß ſie noch heute meine Braut
werden ſoll.

Lio, (O Gott! ment das dein Wunſch iſt,
ſo iſts auch der meinige.)D. Pol. Ach! ſtill id ſehe ſie mir zu
Gefallen iſt ſie hergekommen.

(indem er Livia gewahr wird und Ge
berden macht.)Mol. Was macht ihr? was habt ihr?

D. Pol. Nichts, ich habe nur manchmal kon

vulſiviſche Bewegungen.
(indem er ſich wieder in eine ernſthafte

Stellung feet}
45Sum, Und ſie find gleichwohl pier, und legen

keine Hand an. Gu Mylord.)

G 2 WMyl.

S
ER
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My!.Opràn per me gli amici: lo vedrete.

Liv. Il ciel lo voglia.
D. Pol. Ali quanto,

Quanto è vezzosa ma son furbo
fingo

Non averla veduta.

Sum. Siete pazzo,
Amico mio? Che moti
Che gefti, che riſate!

D. Pol. Via fon convulfion, non ci penſate.

Liv. (Quelſto ſciocco mi fcopre,
Meglio è ch'io parta.

part”
Sum. In ſomma,

Milord io non vi credo,
Ne credo a i pari voſtriCD. Pol. intanto uon vedendo più Liv. fẽ

degl’ arti di difperaz. e va cercando per

Jtena.

M yl. Queſto è un torto.
E un affronto, e potrefto
Pentirvi un giorno

D. Pol. Dov' è andata? (a Mi!
Myl. Chi?
D. Pol. Lavete viſta? (a Sun
Sum. Eh taci

Finiſeila una volta. Son prontiſſimo

Milord,
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Myl. Meine Freunde betreiben die Sache fur

mich, Sie werden es ſehn.
Liv. Wollte es doch der Himmel!
D. Pol. Ach wie ſie ſchon iſt aber ich bin

ein ſchlauer Dieb ich thue, als ſehe ich
ſie nicht.

Sum. Freund find ſie ein Narr? Was fol:
len denn dieſe Bewegungen, dieſe Pan
tomimen, dieſes Gelachter?

D. pol. Laſſen ſie's gut ſeyn, es find Rons
vulſiönen. Geben ſie nicht darauf Acht.

Liv. (Der Narre macht noch, daß ich entdeckt
werde. Veſſer iſts ich gehe weg.

(geht ab.)

Sum. Kurz ich glaube ihnen nicht, und
glaube Leuten von ihren Schlage uber
haupt nicht.

(CD, pol. unterdeſſen, der Livien nicht mehr ſieht,

thut wie verzweifelt und ſucht in der Scene.)
Mol. Das iſt Schimpf und Velcidigungr

und uber kurz oder lang konnten ſie es
bereuen.

D Pol. Wo iſt ſie hingegangen? Gu Myl.)
Moyl. Wer denn?
D. pol. Haben ſie ſie geſehn? (ʒu Sum.)
Sum. Halt's Maul und hor einmal auf mit

Poſſen Jch bin bereit, Mylord ge

G 3 gen
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Milord, quando volete, a ſoſtenervi,
Che ingunnaſte quel core,
Che ſiete un incoſtante, un mancatore.

Vi parlo all’ olandefe,
Da galant' uom favello

Il sì dev’ eſſer queſto,

Devu eſſer quello il'nò,

Oh infamia di Partenope
(a D. Pol. che l interrompe.

Oh taci, o ch' io coſpetto

Ah merita rifpetto,
E commenſale, e amico

Sdegnarmi oh Dio! non ſo.)
Ella avrà un Padre in mes

(a My!
E da un crudel nemico

57 la difenderò.

O Italia miferabile
(a D. Pol. come ſopra

Se foffer tutti ſimili
Son pieno ‘di furore

Beſtia di te peggiore
Nel Mondo nò non v'è.

(puarie.

SCE-
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gen ſie, wenn ſie wollen, zu behaupten,

daß Sie dieſes Herz betrogen haben, daß
ſie ein Unbeſtandiger und Lugner ſind.

Jch rede mit Jhnen auf gut hollandiſch.

Als ein ehrlicher Mann rede ich,

Ja muß ja,
Nein, muß nein ſeyn,
O! Abſchaum von Neapel

(UD. Pol. der ihn unterbricht.)
Schweig, oder hol mich der
(Ach er verdient Nachſicht
Als Ciſchgenoß und Freund,
Furwahr, ich kann nicht zornig

ſeyn.)
Sie ſollen einen Vater an mir haben;

(zum Mylord.)
Und vor einen grauſamen Feind

vverde ich) ſie vertheidigen.

O ungluckliches Jtalien
(zu D. Pol. wie oben.)

Wenn dort alle dir ahnlich ſind
Jch bin ganz wurhend
Eine heilloſere Beſtie, als du biſt

.Muß es nicht in der Welt geben.
(geht ab.)

G 4 Funfte
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SCENA V.
Mylord, e D. Polidoro:

My! C'- mi tocca a foffrire.
Ma vedranno chi fon

(vuol partirt.
D.Pol.Per cagion voftra

Se è fuggita: non vi può vedete:
Ama me ſol.

Alyl. Sareſte mai voi nato}
Per farmi diſperar

D. Pol. Non erederei,
Il futto fia, che lei
V'odia, vi burla;

PM yl. Chi mi burla:

.D.Pol. Quella,
Che appariſee, e fparifeg:

Myl.Io non v' intendo,
par!"

E di ſanar i patzi, invan pretendo.
D. Pol.S Egli non la finifee io fo un' eccidio

Anzi un Nilordicidio,
Ora che fe n' andò

entra in giardin®
L’Elitropia in giardino io cercherò.

SCE-

A
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Funfter Auftritt.
Mylord und Don Polidor.
SiMol. Was muß ich jetzt nicht erdulten,

aber man ſoll ſehn, wer ich bin,
(will abgehn.)

D. Pol. Jhrentwegen iſt ſie fort gelaufen,
ſie kann ſie nicht erſehn, mich allein
liebt ſie.

Wol. Ste find ganz geboren, um mid zur
Verzweiflung zu bringen?

D Pol Jch hatte es, nicht glauben ſollen.
Die Sache iſt die, daß ſie Sie haßt, und

ihren Spaß mit ihnen treibt.
Wol. Wer treibt ſeinen Spaß mit mir?
D. por, Eben die, die bald verſchwindet und

bald erſcheint.

Wyl. Jch verſtehe ſie nicht, ich mag auch
nicht der Mann ſeyn, der alle Narren

curirt. (geht ab.)D. Pol. Wenn et es langer fo treibt, fo bee
gehe ich einen Menſchenmord, und noch
dazu einen Mylordsmord. Nun da er

 fortgegangen iſt, will ich in den Garten
gehn, den Helitrop zu ſuchen.

(geht in den Garten.)

G5 Sechſter
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SCENA VI.
Madama, .e Livia, che eſcono

diſcorrendo.

Liv. ſ ‘redimi, cara amica,
uv Comincio a reſpirar in queſto loco
To ſteſſa l’ho ſentito
Giurar, di voler eſſermi Marito

Mad. E ben però di non fidarſi: gli Vomini,
Sono troppo frabutti.

Liv. E' ver: ma forſe
Ei non è tale Ah temo
Più tofto di Miledi,
‘Tèmo del Padre

Mad. Ed io temo di lui.
Ah poteffi veder cos’ hà nel core!

Liv. Or mi luſinga, or m’uccide amore.

SCENA VII.
D. Polidoro con cappello in mano, oue ſono

alcuno breccie, che va oſſervundo,

e detti.
D.Pol Con due tre, quattro in tante

 Ce ne farà qualeuna,
Cri mi farà ſparir.

Mad.
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Sechſter Auftritt.
Mad. Brill. und Livia, welche heraus kom

men und mit einander reden.

ſorLiv, Clauben ſie liebſte Freundin, hier fang
ich an wieder zu mir zu kommen. Jch
ſelbſt habe ihn ſchworen horen, daß er
mein Gemahl werden will.

Mm. Brill. Es iſt gleichwohl gut, den Man

nern nicht zu traun, ſie ſind Betruger.
Liv. Es iſt wahr, aber vielleicht iſt er es

nicht. Ach ich furchte vielmehr von
Seiten des Mylords, von Seiten
ſeines Vaters

M. Brill. Und ich furchte in Anſehung ſeiner.
Mochte ih ihm doh ins Herz ſehen
konnen.

Liv, Bald ſchmeichelt mit dic Liebe, bald td:
det ſie mich.

Siebender Auftritt.
D. Pol. mit den Huth in der Hand, betrach

tet einige Steine und obige Perſonen.

SFD.Pol. —a ſind deren zwey drey
vier unter ſo vielen wird doch wohl
einer ſeyn, der mich unſichtbar macht.

è Mad.
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Mad. (Coſa conta

Che fa Don Polidoro?
Ho inteſſo: procuriamo
Di non guaftar la burla.)

Liv. Ah quanto è lungo; con finanite

Quoſto giorno crudele!

Mad. Signorina,
(piano e tiraud. in difpert

Queſto è Don Polidoro

Liv. Si: quel parao,
Che cerca di vedermi.

D. Pol. Ho da tenerle
Strette, e ben ſtrette in mano nel en

pello,
O in tafca, o in altro loco
Perdono la virtù, ne fan più gioco.
Ecco 14 Madanmina Covedend Lit

Mad. E° ſemplice (piano come fopr!
Ma oneſto, e affettuofo, fe mai viene
D' intorno a voi, tacete,
Non lo guardate in faccia.

Liv. Non è meglio,
Che partiamo di quà?

Aad. Nõò, che ci ha viſto:
È òffenderebbe.

D.Pol
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M. Brill. Was giebts dort was hat

D. Pol. vor? Oha, nun merke ichs:
ſtill! daß mir den Scherz nicht verder:
ben.

Liv. Ab wie er mir lange wird, dieſer grauz

ſame Tag. (mit Affect.)
M. Brill. Mamſell, das iſt D. Polidor.

(heimlich und ſie auf dic Seite ziehend.)

Liv. Ach ja, der Narre, der mich gern ſehen
mochte.

D. Pol. Jch muß ſie feſt, und zwar recht
feſt in der Hand halten. Jm Huth oder
in der Taſche, oder an einen andern
Orte verliehren ſie ihre Kraft, und ma
chen keinen Spaß mehr. Ach! da iſts
Manmſſellgen. (indem er Liv, anſichtig.)

m. Brill. (beimlich wie oben) Einfaltig iſt
er, aber ein ehrlichet und gutherziger
Menſch. Wenn er auch nahe zu Jhnen
kommt, ſo ſeyn ſie ſtill, und ſehn ihn
nicht an.

Liv. War' es nicht beſſer wir giengen hier fort?

M. Brill. Nein, er hat uns geſehn, und
mochte es fur Beleidigung aufnehmen.

D. Po,
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D. Pol. Adeſſo

(li pon. il capel. in cap. tien le pier. fire.
col. man deft.

Vi provo, o pietre amate

Muad. Non riſpondete mai non lo guardate;
Il perchè lo fo io.

Liv. Ebben dunque s' appaghi il tuo deſio.
(ſegulrando le donne a parlar fra loro

D.Pol.Cofpetto! non mi vede:
(Si pone a cant

Cariſſima Elitropia!
(a mad., effa non gli da vetta, fing. non vede

Mad. È fe Milord intanto
Seguitaſſe a tradirmi? (a Liv.

Liv. Allor ſaprei
(D. P. intanto falta ride per ulleg. indi? at

cofta a livia.
Farne giufta vendetta.

D. Pol. Queſta è bella Li

Che vago fopraciglio!  (guardandoli.
Che naſo, *che bocchino!

Mad. State forte. piano a livid.

Come s’ ei non ci folſſe.

Liv. L’Italiane (a mate
Hanno ſpirito, e coraggio: e poi ſon

cieca,
Son pazza per amor.

D. Pol.
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D. Pol. Nun verſuche ich euch, lieben Steine.
(ſetzt den Buth auf, und halt dic Steine feſt in

Jder rechten Send.)
YI, Brill. Antworten ſie ihm nicht, ſehen ſie

ibn auch nicht an, ich habe meine Ure
ſachen.

Liv. Nun wohl, ihnen zu Gefallen.
(die Damen reden unter einander fort.)

LiD. pol, Vertrackt! ſie ſieht mich nicht.
raLiebſter Helitrop, fo habe ich dich gefun J

den. (fetst ſich neben Madam, die
es ihm nicht wehret, indem ſie thut, ala

Jſahe ſie ihn nicht.)
JWI, Brill. Wenn unterdeſſen Mylord fort—

fuhre ſie zu verrathen?

Liv. Alsdenn wurde ich gerechte Rache zu
nehmen wiſſen.

JGo, pol, hupft unterdeſſen, und lacht vor Freude,

nahert ſich dann der N ivia) di
dlD. Pol, Vortreflich! welche ſchone Augen la

braunen, welche Naſe, welches Mund

gen. (indem er ſie betrachtet.)M. Brill. Halten ſie an ſich, thun ſie als ob J
er nicht da ware. (beimlich zu Livia.) Li

Liv. Die Jtalienerinnen haben Verſtand und

il,Muth, und dann bin id ja blind bin

1 Hija narriſch vor Liebe. is
(zu M. Prill.)

D. Pol.
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D. Pol. (Che Figlia l'oro,”

Impazzifle per me: fe mi vedelſe,
Che piacer che ci avria

(paffando avauti al’e medeſime.

Liv. (Coftui mi fecca.) Amica io vado via.
(partt.

SCENA VIII.
Don Polidoro, e Madama.

D. Pol. LDhi fermatevi adeſſo
4 Mi vedrete afpettate

(pone in fret. le piet. nel cap., e lo laftia per ter.

Mad. Come, voi qui Signor, che cofa fate?”
(afferrando maravig

PD. Pol: Sono ſtato inviſibile
Fin adeſſo con vai, ſon ſtato accanto,
E'ho girato d’intorna oh che piacere
Ecco qui ł Elitropia
Guardate
(ripreude il cap., e ſtring. di nuovo le bre“

Mad. Dove ſiete?

D. Pol. Ah che guſto,
Mad. Signor Polidoro (come /opra ponend

D.Pol. Sono qui,
(le di uuovo nel cup

Le ſtriugo colla deſtra
Non ej fon più, le metto nel capelo

Comp?
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D. pol. Was vor cin Goldmadchen! ſie

mochte aus Liebe fur mich narriſch wer—
den: wenn ſie mich ſehen ſollte, was
wurde ſie nicht vor Freude haben.

(vor ihr vorbey gehend)
Liv. (Der verirt mich.) Freundin ich gehe

jetzo. (geht ab.)
Achter Auftritt.

D. Polidor und Mad. Brillante.
6D. Pol. vue, warten ſie doch jetzt ſol

len ſie mich ſehn warten ſie.
(lege die Steine hurtig in den Buth, und ſetzt

ihn auf die Erde.)
M. Brill. Wie? Sie hier, mein Herr, was

machen ſie hier?
(fich verroundernd ſtellend.)D. Pol. Jch bin unſichtbar, bin jetzt bey

Jhnen geweſen, habe neben ihnen geſtan

den, und bin herum gegangen o
welche Luſt! Da iſt der Helitrop, ſehen
ſie

(nimmt den Surb, und halt die Steine feſt in
der Band.)M. Brill. Wo ſind ſie?

(thut als ob ſie umber ſebe.)D.Pol. O vortreflich!

m. Brill. Don Polidor!
D. Pol. (legt dic Steine wie oben in den huth.)

Hier' bin ich. Jch faſſe ſie in meine
Rechte, und bin nicht mehr da, id

H lege
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Comparifco di nuovo.
E ‘enza fare imbroglio,
Appariſeo, e fparifco quando vaglio.

Mad. O vedete che forte!

D. Pol. Io m’impazzifco.
Ah che bocehin che naſo che

figura.
Già non ci è più

guardando

Nad. Non ci è.

D.Pol. Dite alla bella»
Che il cor ny ha trapanato,
Che non s' ammazzi ch’ io,
Anzi che lei in ſomma tutti e due,
Tutti, e tre fe bifogna
A difpetto di Londra, e dell’ Inglefa
Ce n' andremo invifibili al Paeſe.

Oh che guſto, che piacere

Oh che ſpuſſo che farà.
Inviſibil colla ſpoſa.
Colla mia Madmoifelle

In Ovatta, ed in pianelle

Me n andrò per la Città.
Paſſo accanto al creditore,
Non mi vede, ed io vò via,
Pao inanzi all efattore,

‘Non
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lege ſie in det Huth und erſcheine wie—
der, und ohne Lerm zu machen, ver:
ſchwinde ich und erſcheine nach Gefallen.

M. Brill. Man ſehe doch vie wunderbar?

D. Pol. Jch merde noch zum Narren

Was fur ein Mundgen welche Naſe,
welche Geſtalt. Nun iſt ſie nicht mehr da.

(ſich umſehend.)

M. Brill. Sie iſt nicht pier.

D. pol. Sagen ſie der Schonen, daß ſie mie

mein Herz trepanirt hat daß ſie ſich
nicht umbringe daß ich auch ſie
kurz alle beyde, auch alle drey, wenns
ſeyn. muß, wollen London und den
Englander zum Poßen, unſichtbar nach
Jtalien geben-

O welche Luſt, welche Freude!
O welchen Spaß wird es geben!
Unſichtbar mit meiner Braur
Mit meiner Manmſſell,
Jn Schlafrock und Pantoffeln,

Vvoerde ich durch die Stadt gehn.
Bebe bey meinen Gläubitter vorbey,
Er ſieht mich nicht, und ich gehe fort;

Jch gehe beym Einnehmer vorbey

n H 2 Er
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Non mi vede, e fe he và

Meno ſceluiaſſi, calci, pugni
Ziffe, zaffe due floccate,

Peſto gl occhi, ammoceo grugni,

E chi ſtato non fi fa.
Oh che guſto, oh che diletto!

Che rifate, che fpoſſetto!

Oh che gran felicità. (ambe due pan

SCENA IX.
Livia, indi Mylord, poi Sumers.

Liv. Joſa farà di me? ſento che il core
Mi predice ſventure, è involom

tario
Cade il pianto dagli occhi.

yl. Livia bella.
(con premure, ed agita”

Mia cara Livia

Liv. lo voſtra, poſſo erederlo?
Myl. Non ancora ima veniteMeco dal Padre mio: forſe in vedervi

Finirà di placarſi.
Liv. E dovrebbe fidarfi

Una oneſta Donzella
Di venir coll' A mante? ma!



Zweyte Vandlung 117
Er ſieht mid nicht und lußt mich

gehn
Jch gebe Ohrfeigen, Fauſtſchlage

und FZußſtoße,
Puff, Puff, ein Paar Stockſchlage
Schmeiſſe den in die Augen und den

auf den Ruſſel,
Und wers gethan hat, weiß man

nicht,
O! welche Freude, welch Vergani

gen!weich Gelachter, welch Spaßgen!

O! welche große Gluckſeeligkeit.
(beyde gebn ab)

Neunter Auftritt.
Livia, Mylord, zuletzt Summers.

NWLiv, —Das ſoll aus mir werden? id fuhle
daß mir mein Herz Ungluck prophezeyt
und unwillkuhrliche Thranen fallen mir
aus den Augen.Myl. Schons Livia, meine geliebte Livia.

(mit beftiger Bewegung.)
Liv. Jch die Jhrige? kann ichs glauben?
Myl. Noch nicht anjetzt, aber kommen ſie

mit zu meinen Vater, vielleicht wird er
‘ganz ausgeſohnt, wenn er fie ſehn wird.

Liv. Und ſollte wohl ein ehrbares Madchen

wagen durfen, mit ihren Liebhaber zu
gehn.

H 3 WMyl.
e
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Myl. Ah vieni, o cara:

Fidati pur di mo: vieni, ben mio
Liv. Scoſtati:
Sim. Non temete; ci fon io.

Queſta Giovine oueſta
Da me dipende.

AMyl. E qual dritto avete
Sopra di lei?

Sum. Quel dritto,
Che voi perdefte nel lafciarla.

Liv. Oh Dio!
Sum. Venite, non temete,

Giovave {venturata: una gran Dama
Savia, nobil, prudente
Cuſtodirvi faprà.

Liv. Si vengo.
Ayl. Come!

Me fuggi, e feguì lui?
Liv. Voi non avete,

Come Sumers un' anima onorata

E

SCENAX.
AMaudama in aria malinconica, e detti,

e poi guardie.
Mad. Cignora nonho cor fiete arreftath

Liv. I Io? Ayl
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Wyl. Ab komm, Liebſte. Verlaß dich auf

mich: komm mein Kind

Liv. Weg.
Sum. Furchten ſie nichts; Sie ſehen, hier

bin ich. Dieſes ehrliche Madchen hangt

von mir ab.
Mol. Und was fur cin Recht habenSie uber ſie?
Sum. Das Recht das ſie verwurkt haben,

indem ſie ſie verlaſſen haben.

Liv. O Gott!
Sum. Kommen file, furchten ſte nichts, un

gluckliches Madchen. Eine angeſehene,
verſtandige, edle und kluge Dame wird
ſie in ihren Schutz nehmen,

Liv. Ja ich komme.
Mol. Wie? mid fliehſt du, und ihm folgſt

du?
Liv. Sie beſitzen niche die edle Seele, dic

Summers beſitzt.

Zehenter Auftritt.
Wadam, ganz traurig, und die vorigen,

ſodann Wache.
ccwuM. Brill. save amfeli ich habe nicht Herz ge

nung ihnen ſie find in Verhaft ge
nommen.Lio, Jch?

H 4 Wyl.ss

bh

EST ie

pps ae e
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My!. La mia Livia?

(con gran ſorpreſa.

Sum. Oh Cielo! P_i

Muad. Ecco le guardie;
Ch' anno ordin di condurvi

Liv. Dove? oime!
Io fra coſtoro?

Mad. Riſpettare biſogna
Il comando ſupremo

(malinconica come ſoprau.

Sum. (Di fdegno avrampo.)

Myl.(Impallidifco, e tremo.) i
Liv. Le ſavie, l’innocenti, EL'onorate Zitelle in queſto loca;

Si rrattano cosi?

Sum. O egli, oil Padre;
O Miledi 1’ affronto han machinato.)

Liv. "Tu ſei moſtro fpiétato,
"Tu la cagione.

(a My
My!.1l Cielo

Mi fulmini, fe mai
Queſta crudele iniquità tentai.

Mad. Eh che ſiete un ſpergiuro,
Un maligno, un indegno.

Sum. (I Mare; il vento
Mi rapiſcan quant' ho, fe non l’uccido.)

Liv.
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Mol. Meine Livia?

Sum. O Himmel.
M. Brill. Da iſt dic Wache, welche Vefehl

hat ſie mit zu nehmen.

Liv. Wohin? Weh mir! Jch unter die
ſen?

QI. Brill. Dem hochſten Befehl muß man
Folge leiſten.

(mit groſter Beſturzung.)

(traurig wie oben.)
Sum. (Jch gluhe vor Zorn.))

Wyl. Mein Blut erſtarrt und ich zittre.
Liv. Dem verſtandigen, unſchuldigen und

ehrbaren Madchen wird ſo begegnet?

Sum. (Er, oder ſein Vater oder Mylady
haben dieſe Beſchimpfung angeſtellt.)

Liv. Dugrauſames Ungeheuer, biſt Schuld
(su Mylord.)

Myl. Mag mich der Blitz todten, wenn mir
jemals dieſe grauſame Ungerechtigkeit in

den Sinn kaq
M. Brill. O ſie ſind ein Meineidiger, ein

Boſewicht, cin Nichtswurdiger.
Sum. (Meer und Winde ſollen mir alle

das meinige rauben, wenn id ihn nicht

umbringe.

ss Liv.
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PARTE SECONDA.
Dunque per un inſido
La libertà perdei? lo fra Soldati,
do per le vie di Londra in miazo agli

urli
Di vil Popolo ardito,
Me n° andrò come rea, moſtrata a dito?

Mifera me !—checrudeltà che orrore?
Ma da virtù, da onore

Sento infiammarmi I lacci dove fono,
Il Giudice dov° è? tetra, ed oſtura

Carcere a te m' invio,
E tu veglia innocenza al fianco mio.

(in atto di partire vede Mylord.

Oim tu dncor ſei quì? tu mi
ſpaventi

Più delle mie catene: in queſi iſtante,

A palpitar ritorno,

E m' avvilifce ingrato,
Il rimorſo crudel d, averti amato.

Fuggi che fo arreſta
li Sangue nelle vene.
Fi un giorno il caro bene,

E° adeffo il mio terror-

Fedd



Wp”

ZBweyte Bandlung. 123
fio, Mines Ungetreuen wegen, verliere

ich meine Freyheit!? Jch ſollte unter
Soldaten durch dic Straßen Lon:
dons, mitten durch das Geſchrey ei
nes frechen Pobels gleich einer Ver—
brecherin gefuhret werden und mit
Fingern auf mich zeigen laſſen? Jch
Elende! welche Grauſamkeit!
welch Entſetzen! Aber von Cutggend
und Ehre fuhle ich mich beſeelt. Wo
iſt der Richter? Emprange mich,
ſchwarzes, finſtres Gefangniß, und
du, Unſchuld, wache an memer
Seite. (indem ſie fortgehn will, ſieht ſie
Mylord. Weh mir! du biſt noch
hier? du biſt mir entſetzlicher als
meine Ketten: in dieſem Augenblick
fange ich wieder an zu zittern, und
der grauſame Vorwurf dich geliebt
zu haben, Undankbarer, macht daß
ich mir ſelbſt erniedert ſcheine.

Fliehe was mach' ich! mir
ſtockt

Das Blut in den Adern,
Er ſonſt mein ganzes Gluck,

Jſt jetzo mein Entſetzen.

Ach!
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Fedel compagna, amico

(a Sumers.
Ah che patir degg' io

(a Madama.
Ma rea non parto oh Dio!
Ed innocente è il cor.

Quante [manie in queſ iſtante

Tu mi coſti oh Traditor:
Nel mirarti ingrato amante,
Sento oh Dio mancarmi il cor.

Alme amanti sventurate

Compiangete il mio dolor:

Hoò perduto il mio ripoſo,

Altra ſpeme oh Dio non v'è.

(parte

SCENA XI.
Mylord,. Sumers, e Madama.

My! T aſeguo oh Dio! non poſſo
Jas Son fuor di me

Mad. Povera figlia!

Sum. Io faccio
La ficurtà per lei: nò, fra ſoldati
Non andrà un' innocente,
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Ach! meine Freundin, achmein Freund,

Gezwungen tren’ ich mid von euch;
Aber ich gehe nicht als Verbrecherin
Und mein Herz iſt ſchuldlos.

Was fur Oualen Verrather
Koſteſt du mir nicht in dieſem Au

genblicke!
Wenn ich dich anſehe, undankbarer

Liebhaber
Fuhl' ich mein qerz zerriſſen.

Die ihr die ungluckliche Liebe kennt,
Klagt in meinen Schmerzen!
Jch habe meine Ruhe verlohren;
Und fede andre Hofnung iſt dahin.

Eilfter Auftritt.
Mylord, Summers, Mad. Brillante.

Wyl. Sou ich ihr folgen? Gott! id
kann nicht Jch bin auſſer mir

M. Brill. Armes Madchen.
Sum. Jch ſtelle Burgſchaft fur ſie. Nein!

nicht unter Soldaten ſoll cine unſchul—
dige abgefuhrt werden. Sie ſoll nicht

fort
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Di qui non partirà: voglio ajutarla,
Vd difenderla ognora,
Se m’avefle a coſtar la vita ancora.

parte.

Myl. Che fulmine, che colpo!
Che tradimento.oh Dio! gelo d'orrore.

Mad, Certo: avete un bel core.
Di ſtar qui: ſe voi foſte
Un mio pari, coſpetto
Vi vorrei graffiar gli occhi,
A guifa d’ un falcaccio;
Per far più brutto quel orudel mo-

ſtaccio.
(parte.

SCENA XII.
Mylor d.

Uyl. Nove dlavol mi trovo
I Son Milord Areſping o non fonie?
Placato il Padre mio
Quali il lafciai Miledi
Più di me non fi cura! mal’ arrefto

Qaueſto arreſto crude! donde mai viene?

Oh fier rimorſo, oh pene;
Penſo ‘non poffo fuor di me già

ſono.
Nè sò più che mi faccio, o che ragiono.

Vun
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fort von hier, ich will ihr helfen, ich
gehe ſogleich ſie zu beſchutzen, ſollte es
mir auch das Leben koſten. (Ceht ab.)

Wyl. Welcher Blitz! welcher Schlag! vel:
che Verratherey, o Gott! mein Blut
ſtarrt vor Entſetzen.

M. Brill. Gewiß, ſie muſſen ein ſchones
Herz haben, noch hier ſich ſehen laſſen
zu konnen: wenn ſie meines gleichen
waren, Blitz! die Augen wollte id ih:
nen auskratzen wie ein Falke, um das
verwunſchte Geſicht noch cin bischen haß

licher zu machen. (gebt ab.)

Zwolfter Auftritt.
Mpylord.

9Wyl. Alle Teufel! wo bin ich? bin i
Mnlord Areſpingh, oder bin ichs nicht?
Meinen Water verließ ich ſchon halb vers
ſohnt Mylady bekummert ſich nicht
weiter um mich. Aber dieſer Arreſt

von welcher Hand kommt dieſer graufas
me Arreſt? O! ſchreckliche Herzensangſt,
o Quaalen? Jch denke ich kann nicht

ich bin ſchon ganz auſſer mir, und
weiß nicht mehr, was ich thue oder rede.

Es
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Van girando per la tefta.

Mille torbidi penſieri.
Ah fon pur funeſti, eneri,
Ah mì fanno delirar.
Quefto cor non ha più pact,

Notte, e dì sospira, e pena
Fra lamore, e fra lo sdegno

Lacerar mi ſento il cor.

SCENA XIII.
D. Polidoro, poi Madama.

D Pol C ‘he rumore! che chiasso!
 chi vien, chi v,' chi torna.

Uno ſcende, uno ſale
Apoch a poco logreran le ſeale:

Mad. Oh affrotito! ohririgturin! in Londr&
Queſti torti fi fanno?

D. Poli Che cos' è?
Mad. Che non fapete niente,

Che fu arreſtata

D.Pol. Chi?
Mad. La foraftiera.
D. Pol:Spariſea queſta fera;

Anzi ſpariſea adeſſo:Che invifibile anch'io le vado appreſſe o.

Li

Mad.
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Es kreuzen ſich in meinem Kopfe

Tauſend trube Gedanken.
Jede traurig, jede Schmerz!
Ach ſie machen daß ich raſe
Dies Zerz kennt keinen Frieden mehr.
Es ſeufzet Tagund Nacht, und leider.
Von Lieh' und Zorn getheilt
Fuhlt ſich mein Buſen ganz zerrißen.

Dreyzehenter Auftritt.
Don Polidor, Mad. Brillante.

I

D. Pol. —elcher Larm, welch Getoſe. Der
lauft, der geht, der kommt zuruck.
Einer geht hinunter, der andere hin—
auf nad) und nach werden dic Trep
pen durchgetreten ſeyn.

m. Brill. O Schande, o Beſchimpfung.
Jn London geht ſolch Unrecht vor?

D. Pol. Was giebte?
W. Brill. Wiſſen ſie nichts? nicht wer

arretirt worden.
D. Pol. Wer?
M. Brill. Die Fremde.
D. Pol. Sie mag uoch dieſen Abend vere

ſchwinden. Jch will gleich and) ver:
ſchwinden. Unſichtbar will ich ihr folgen.

“das è J Mad.
S
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Mad, Sì crede, che l’arrefto

Derivi da Milord, ma il generoſo
Sumers, non ha permelſſo,
Che auell' oneſta giorane
Efca da queſta cafa.

D.Po! Ah è galant' uomo;
Ma non ride, e-fa male.

‘Mad. Parlò coll Uffiniale,

Fè ficurtà per lei,Off il fuo avere, o la perſona ſteſſa,

Per ajutare un'innocente oppreſſa.

D Pol Bravo, bravo, braviffimo:
Ma non ride coſpetto! e fa malſſimo
Quel pazzo di Milord
E' ftato dunque

"Mad.Si: Milord, o il Padre
D. Pol. Il Padre, ah lo disfido;

Adelſſo, che oh la pietra al mio co-»
mando'

Vado di fuga ad arruotare il brando.
NMaud.Fermatevi

D. Pol. Non poſſo;Ho tutto il fuoco del Veſuvio addoſſo.

Mad. Ma fermatevi dico,

(in utta Ripartirt.

come ſopru

D. Pol. Dove ſta
La bella in concluſione?

Mad.
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Brill. Man glaubt, der Arreſt komme vom

Mylord, aber der großmuthige Sum—
mers hat nicht zugegeben, daß dieſes
ehrliche Madchen aus dieſen Hauße gehe.

D. Pol. Ab er iſt ein braver Mann. Aber
er lacht nicht und daran thut er ubel.

M. Brill. Er ſprach mit dem Officier und
leiſtete Burgſchaft fur ſie, er bot ſein

Vermogen und ſich ſelbſt an, um einer
unterdruckten Unſchüldigen beyzuſtehen.

D.P. Brav, brav, recht brav! aber er lacht nicht,

und daran thut er Unrecht. Dieſer Nare
"te von einen Mhlord iſt alſo die Ur:

ſache

Mm. Brill. Ya Mylord, oder ſein Vater

D. Pol. Sein Vater? O den will ih
heraus fodern; Jetzt da ich den Stein
zu meinen Befehl habe, fliehe ih, um
mein Schwerd ju ſchwenlen.

(in Begrif zu gehn.)

W. Brill. Halten ſie citt.
D. Pol. Jch kann nicht, der ganze Veſuv

brennt mir auf den Rucken.
(wie oben.)

W. Brill. Aber bleiben ſie, ſage ich.
D. Pol. Wo iſt jetzt die ſchone Gefangne?

J2 Wad.
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Mud. In braccio della fia diſperarione.
D. Pol. Ah vado ad ammantarlo.

come fopra.

MUaud. Trattenetevi
In grazia mia: non voglio
Che voi vì cimentiate:
V’amo v’adoro troppo, o luci amate.

D.Pol. Dite a me.
Mad. Dico a voi

D.Pol. E così tardi
Me lo dite. Sapete qual impegno
Ho con Madmoilelle.

Mad. V’amo ancor più di lei, mie luci belle}
Mio Spoſino

D.Pol. Spoſino! Oh vedi il diavolo,
In che incaftro mi ficca.

Mad. Ora fi penſi
All infelice, e poi;
Idolo bello penferemo a noi. 42

do voglio a Napoli con voi venire
Qualche parola già la fo dite,

Napolitana vò farmi affè,
Glojello caro me faie ſperi
Fato d’ ammore me fuie mori.
Ninno mio bello, caro giojello
Aie da flà ſempre vicino a me.

(par.

SCE-
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M. Brill. Jn den Arm der Verzweiflung.
D. Pol. Ach ich gehe ihn zu todten.

(wie oben.)W. Brill. Mir zu Gefallen bleiben ſie, ib
will nicht daß ſie ſich wagen.

D. Pol. Mir ſagen ſie das?
113. Brill. Jhnen.
D. Pol. Und das ſagen ſie mit zu ſpat? Wiſ—

ſen ſie in was vor Verbindung ich mit
Manſſell ſtehe?

M. Brill. Jch liebe ſie noch mehr, als jene
ſie liebt, mein ſchones Augenlicht, mein
lieber Brautigam

D Pol, Brautigam? Da ſeh man wie mie
der Teufel mitſpielt.

Mm. Brill. Jetzt wollen wir an die Ungluck
liche und denn, ſchoner Abgott, an uns
denken.

Jch will mit Euch nach Neapel ziehn,
Schon verſteh ich von der Sprache

eines und das andre tWort.
Jch will ganz eine Neapoliranerin

werden;
Schoner Juwel, laß mich hotten;
Das Schickſaal der Liebe will mich

todten
Schones qherz, liebſter Juwel
Ach bleibe ſtets zu meiner Seiten!

Geht ab.)

Jz Vier
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SCENA XIV.

Livia penfierofa dal fondo della Scena,
indi Myloru.

Liv. A Ah generoſo amico, ah caro Sumers
4 A Quanto ti deggio mai:
In te il foftegno, il genitor trovai.
Più non fi penfi al traditor: fi vada
Lungi di quà empio Milord ma

dove.

Forſe alla Patria, al Genitor. Oh Dio!
Che fier deftino è il mio, chi mi conſiglia,

Chi mi aſſiſte, che fò.
Sumers vedeſſi almen gli feriverò.
(s’imeam, verfo il tavol. per’ feriv., poi

arreſta,

Ma piano una Donzella
Scrivere a un uomo non vorrei

queft uomo
FE’ il mio benefattore: fi per lui ſolo

Sriolta, e libera io fon: per lui fol vivo:
Coraggio, ho riſoluto: ecco che ſerivo.

Liv. Caro Amico deh permetti
Che fi ſpitgli in pochi detti
Quefto miſero mio cor.

(và al tavolino nel tempo che ferive
{giunge frettoloſo Mil. con foglio in mano

indi piano s aceoſta, ed offerva: ciò,
che Liv. ſerire.

Myl,
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Vierzehenter Auftritt.
Livia tiefſinnig hinten in der Scene,

darnach Mylord.
PoiLiv. Eroßnuthiger Freund „o lieber Sum—
mers, wie viel bin ich dir ſchuldig! in
dir fand ich Stutze und Vater. Hinfort
will ich nicht mehr an den Verrather
denken. Fern von hier will ich gehn
Liebloſer Mylord Aber wohin?
Nach Hauße vielleicht zum Vater? O

„Gott! wie grauſam iſt mein Sdi:
ſaal? wer rath mir? wer ſteht mir
bey? was fange id) an? Penn id» nur
wenigſtens Summers ſehen ſollte
id) will an ihn ſchreiben. (Geht an den
Tiſch um zu ſchreiben und halt ein.)
Aber gemach! Lin junges Frauen
zimmer an einen Mann zu ſchreiben
ich mochte nicht cs iſt mein Wohl
thater! ja durch ihn allein, bin ich
frey und bandenlos, durch ihn allein
lebe ich. Nur Muth! ich bin ent
ſchloſſen: Ja ich will ſcheeiben. (nd.
Bert ſich dem Tiſche. Erlauben ſie, lieb
ſter Freund, ihnen mit wenig Wor
ten, mein armes Herz zu entdecken;

Iwahrend daß ſie ſchreibt kommt Mylord eilig mit
einen Blatt in der Hand, darauf nahert er ſich
leiſe, und ſieht was Livia ſchreibt.)
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Myl. (Caro amico! olugeloſia.)

Quefto foglio a chi s' invia.
Vò ſcoprir. il nuovo.amor.

Liv. Traditore, o parto, o purti.
Ogni amor per me fini. (s’alza

Myl. lo che corſi a liberarti
Son trattato oh Dio.così?

a2 Cieco Nume ah per chi mai.
(eiaſcun da sè.

Impiegai gli affetti un dì.

Liv. Me mefchina
Myl. Ecco la grazia,

Mira indegna come oprai.

Liv. (A faria poſſibil mai
(penſieroſa dando' una occhiata alla carta.

Ma P urreſto, ingannatore,
Con qual Fronte puoisnegai 2

My], Vien dal uoſtra. GenitoreL imprudente avreflo indegno.

i? dui fuggifle, ti pien di f gno,
Penſu il torto a vendicur.

Liv. E Miledi
Myl. La difprezzo.

Liv. Voſtro Padre?
Myl. E già plasato.

Liv. 4h perdono, o Spofo amato

Myl.
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Myl. (Lieber Freund! o EKiferſucht)

An wem ſoll der Brief? die neue
Liebe muß ich wiſſen.

Liv. Verrather! entfernen ſie ſich, oder
ich gehe, fur mich iſt jede Liebe da

hin. (ſteht auf.)
Myl. Jch, der ich herbeygeeilt bin, dich zu

befreyn, werde o Gott! alſo aufge—
nommen?.

a 2. Blinde Gottheit! Ach, wem hab' ich
meine Zartlichkeit geweiht.

fio. Jch Ungluckliche!Myl. Hier iſt dic ausgewurkte Befreyung;

fiche Unwurdige, wie ich gegrbeitet
habe.Uv. (Ab ſollte es moglich ſeyn!) (wirft

tieffinnig einen Blick aufs Pappier.) Aber
der Arreſt, Betrugger, mit welcher
Stirne kannſt du ibn laugnen?

Myl. Von deinen Vater kommt, der un
kluge, unwurdige Arreſt; du flohſt,
und voll Zorn will er den Streich
rachen.

fiv. Und Mylady?
Muyl. Jch verachte ſie

Liv. Jhr Vater?Myl. Jſt ſchon verſöhnt.
five O! um Verzeihung bitt id dich, ge

liebter Brautigam.

5 Myl.
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Myl. Voſtro Spoſo un infedele?

(in atto di partire.
VV ingannate io me ne vò.

Liv. Ferma o Dio! ferma crudele
Me infelice coſu fò.

Myl.a2 Non ti fento ahi fier tormento
No laſeiarla oh Dio non fè.

Liv. Milord Cccoon tenerez. chiamand.
Myl. Andate, andate,

Il foglio terminate.

Liv. Caro Milord (s'acco@a inginocchiad.
Myl.( Oh Dio
Liv. Nemido io vi credea, Caffettuofa-

A un difenfor ſcrivea,
Voi mi ſprexæate addio (alzandoſi

Di ſmania io morirò. (in atto di par.
Myl. (An chi può mai reſiſtere.)

Liv. Crudele

Myl. Uditemi.
(con tenerezza

Liv. Perchè mi richiamate?
Myl. Per dirvi, o luci amate,

Che ognor vi adorerd.
Liv. NÒò non lo credo ancor

Myl. Credilo a queſtu mano
(fi danno la deſtra.

a 2
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Myl. Jch der Brautigam einer Unge—

treuen? Jhr betrugt euch, ich gehe.
GJm Bearif fortzugehu.)

fiv, Bleibe, o Gott! bieibe, Grauſa—
mer; (Jch Ungluckliche was fange
ich an?)

Myl. a 2 Jch liebe dich nicht mehr
Ach grauſame Quaal

Nein o Himmel! ich kann ſie
nicht laſſen.

fiv. Mylord (mit Zartlichkeit.)
Myl. Geht, geht, endigt euern Brief.
Liv. Liebſter Mylord. (llt vor ihm nieder.)
Myl. (O Gott.)
Liv. (uebreich) Jch hielt ſie vor meinen

Feind und ſchrieb darum an einen
Beſchutzer Sie verachten mich?
Leben ſie wohl. (aufſtehend.) Meine
Verzweiflung wird mich todten.

(im Bearif fortzugehn.)
Myl. (Ach! wer kann widerſtehen?)

Livia!
Liv. Grauſamer.
Myl. Horen fie mich an.

(mit Zartlichkeit.
Liv. Warum rufen ſie mich zuruck!
Myl. Um ihnen zu ſagen, geliebtes Leben,

daß ich ſie ewig anbete.
Liv. Nein, noch glaube ichs nicht
Myl. Glaube es dieſer meiner rechten

Hand. (fie geben ſich die rechte Hand.)
a2
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a2 Oh ſoſpiruta in vano

Defira ci io ſtringo al cor.
a2 Che lieti momenti che dolci contenti!

Del barbaro fato ceffato il rigor.
(par.

SGCENA ULTIMA.
Sumers, Don Polidoro, Madama,

indi tutti.

Sum. n olto è l’arrefto, è liberaLea a)

A La Fanciula, fi cerchi, fi conduca
Fuori di quà Ma in tanto
Milord andrà impunito? Ahnon fia mai:

‘Tutto Abbifo ho in feno;
Spiro rabbia, furor, ſtragi, e veleno

LAGiuraì di vendicarmi
Vedrà,. vedrà chi fono,

Non mirita perdonò
"Dite Milord ov? è.(vedendo comparir D. Pol

D. Pol. Lo vado anch'io cercando:
Che ho in tuſcu un conte arcuno
Con una pietra in mano em
Baſta, .il fegreto èinma'

Sam, Son l'armi voſirel aſi de

è dia a. Pat ü
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a2 O lange vergeblich erſeufzte

Rechte Hand, die ich an mein Herz
drucke.

a2 Welche frohliche Autzenblicke! wel—
che ſuße Freuden!

Die Harte des grauſamen Schick—
ſaals hat aufgehort.

(gehn ab.)

Letzter Auftritt.
Summers,  D. Polidor, M. Srillante,

hernach alle.

GNGum. —er Arreſt iſt aufgehoben, das
Madchen iſt frey! man ſuche ſie, man
fuhre ſie hinweg, von hier! Solls
aber unterdeſſen den Mylord ſo unge
ſtraft ausgehn? nimmermehr! ich fuhle
die ganze Holle in mir. Jch athme Zorn,

Wuth, Mord und Gift.
Jch babe cieſchworen mich zu rachen.

Er ſoll ſhn, wer ich bin. Sr ver:
dient nicht Vergebung. Sage wo
iſt Mylord.

(indent erbe: De Pol. kommen ſieht.)

D. Pol. Auch ich ſucht ibn. IL habe
ein großes Geheimniß in der Caſche
vermittelſt eines Steines in meiner
Band Genug, ich weiß das Ge
heimniß.

Sum. Sind Steine eure Waffen
D. Pol.
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D.Pol, Vò fare un precipizio s
Sum. Giudizio, via Giudizio

D.Pol. La /olita parola
Sum. Saprò colla piftola

Farlo avvilire affè.
D.Pol. (Non sè dell Elitropia,

Tutto non fa il perchè.
Mad. Ah che piacer è il miò

Milord, Livietta oh Dio,
lcanſciatemi, lafciatemi,

Tutto vi narrerò.
(paste.

D.Pol. Cos' ha di che ragiona.
Sum. a2 Se quefia è nuova buona

1 Perchè non terminò.
Mad. 4h È’ hò veduto adeſſo

Ciuſtuno hà il core oppreſſo
Che fian pur benedetti.
Che' affetti; oh Dio, che amor.

(parte di nuovo.

Sum. Ma quì non fi sè niente

D.Pol, Precipitevolmente
Vo togliermi d' affanno:

a2 E quel che gli altri fanno,
Voglio faper ancor

{partono per diverſe part

My]. Deli partiam da quefto loco.

Liv.
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D. Pol. Jch will etwas thun.
Sum. Nachdenken, Nachdenken!
D. Pol. Das gewohnliche Wort.
Gum. Mir einer Piſtole will id ibn ganz

vernichten.
D. Pol, (Er weiß nichts von Helitrop, er

weiß nichts, warum!?)
M. Brill. Ach! wie groß iſt meine Freude,

Mylord, Livia, o! Gott, laßt
mich, laßt mich, ich will euch alles

erzehlen. (geht.)D. Pol. Was bat die? Wovon ſpricht
ſie!?

Sum. a 2 Wenn ſie cine gute Nachricht
hat,

Warum erzehlt ſie nicht aus?
M. Brill. Ach, ich hab es jetzt geſehn. Je

des hat das cherz ganz voli. Seegne
{ie der Himmel, welche Liebe!

(geht wieder.)
Sum. Aber hier weiß man von nichts.
D. Pol. Geſchwinde ich will den Ruma

mer ein Ende machen.

a2 Und was die andern wiſſen
Will ich auch wiſſen.

Myl. Machen ſie, laſſen ſie uns von dies
ſem Orte wegeilen!

Liv.

1
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Liv. Voglio pria ſalutar tutti

Pur non parto ad occhi afciutti
La mia sara Madamina
Mi diſpiace di laſciar.

Myl. Quanto è grata, ed amorofa:
OL che ſpoſa ſingolar.)

Sum. Dunque oneſio, ed innocente.
(a Mad.

Mad. E un Signor, che non ha eguale,

Sum. Ali Mylord manco male
Voglio ſtringervi al mio petto

V abbraccia
42 Caro ‘Amico io vi riſpetto:

Vi dò un fegno d' amiftà.
Liv. Îl mio core pien d' affetto’

Come Padre vi amerà."
a Sum.

Kad. Vbt Miledi mi laſeiate?
Liv. Sarai ſeinpre amicu mia.
a2 Prego il Cielo che vi dia

Le maggiori felicità.
D.Pol.( Voglio ſcoprir, cos? è;

Voglio inviſibil farmi,
Poi voglio auvicinarmi.
Laſein pur fare a mt.)(cerea in tafca le pietre, e fe le pone in

mano, chiamandoli tutti tre parla loro
con voce baffa.

Mad.
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fio. Jch will erſt von allen Abſchied neh—

men. Und gleichwobl gehe ich nicht
mit trocknen Augen weg; Liebe Ma
riane, ich bin betrubt, ſie verlaſſen
zu muſſen.

Myl. (Wie dankbar und liebreich iſt ſie
nicht. O! welche ſeltne Braut.

Sum. Lr ift alſo redlich und unſchuldig?
(zu Mad. Brill.)

M. Brill. Fr iſt ein dere, der ſeines glei
chen nicht hat.

Gum, Ach Mylord ich habe mich geirrt,
laſſen ſie mich Sie davor an meine
Bruſt drucken. (umarmt ihn.)

a 2 Lieber Freund, ich verehre ſie, und
ich gebe ihnen einen Beweiß von

Verzeihungj.
Uv. Mein mit Liebe erfulltes herz, ſoll

ſie wie einen Vater lieben.
($u Summers.)

M. Vrill. Sie Mylord, verlaſſen mich nun?
Liv. Meine Freundin ſollſt bu immer bleiben.
a2 Jch bitte den himmel daß cr euch

mit dem groſten Glucke krone.
D. Pol. Jch will entdecken was ea giebt?

ich will mich unſichtbar machen und
mich Jhnen nahern. Laß mich nur
machen.

(ſucht die Steine in der Taſche und halt
ſie in der Hand, Brillante ruft alle drey
und redet heimlich zu ihnen.)

K M. Brill.
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Mad. Zitti, è D. Polidoro,

Cl ha in teſtu la pazzia
Di renderfi invifibile
Se vien non gli parliumo,

Fingiam, ch’ ei non ci fia
Oh quanto egli è godibile,
Crediatemi è un piacer.

24 Ridiamo sì godiamo
E tempo di goder.
D.Pol, Va bene: non mi vedono:

fotto voce venendo innanzi guardando
tutti uno dopo l’altro, e girando attor.

Ah cara; mia Proferpina.

Ed or perche non parlano

Che voglia di tacer.

24 Come non farfi ſcorgere:
Oh andutevi a tener.

(ſottovroce, e ridendo tutti quattro,
ciaſeun da ſe.

D. Pol. Diavolo come ridono!
Mylord adeſſo ſchiatta.
Ma quì di che fi tratta?

Che cofa flanno a far?
guardando le Don:

a4 Oimd che dal gran ridere
lo più non poſſo far.

(ſottovoce come ſop.
D. Pol.
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M. Brill. Still es iſt D. Polidor, der die
Narrheit im KRopfe bat, ſich um:
ſichtbar zu machen. Wenn er kommt,
wollen wir nicht mit ihm reden, ſon
dern thun als ob er nicht da ware.
Glauben ſie mir, es iſt eine Luſt mit
den LMenſchen.

a4 Wir wollen lachen und uns freuen,
Jetzt iſt die Zeit zur Freude da.

D. Pot. Das tteht gut; ſte ſehn mich nicht.
ch(heimli indem er einen nach dem andern

anſieht und herum ſpaziert.)

Ach geliebte; meine Proſerpine

Welches Verlangen zu ſchweigen.

‘a 4 Wie ſoll man ſich nicht entdecken
Enthaltet euch, wann es moglich iſt.

(heimlich und alle viere lachen, jeder
vor ſich.)

D. Pol. Teufel! wie ſie lachen! Mylord
iſt jetzt luſtig. Aber wovon wird hier
gehandelt? Was machen ſie?

(ſieht die Damen an.)

aq O vor großen Lachen
Kann ich nicht mehr ſtehn.

(heimlich wie oben.)

K 2 D. Pol.
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D. Pol. Coſpetto! almen crepuſſero.

Che modo di trattar.

a4 Oh pazzo, che voi ſiete;
(forte.

Se voi quì ci vedete,
Noi vi vediamo ancor.

D.Pol. Oimè!l incanto è rotto:
Ahi l Elitropia è andata:

(iſperandoſi.
TL ho fatta la frittata:
dh tu ſei lato amor.

Mad. Io fui, che vi burlai:
Lo ſeheræo è tutto mio;
Scherzaî col labro, oh Dio!
Ma fù fincero il cor,

Myl. Madama vi vuol bene.
Sum. Spg/arla sì conviene.
Liv. Ne farla più penar.

D.Pol. Ma s Errichetta è quella

Mad. Lei di Mylord è Spofa.
D.Pol. Brava; una bella coſa:

Sempre rinchinfa, e fola
Vien quà, vien quà figliola;
Ti voglio conſolur.

(a Mad. le dà la mano.

Sum. Giudizio, amico

D. Pol.
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D. Pol. Veriwunſcht! Jch wollte daß ſie

krepieren muſten, welche Art ſich
aufzufuhren.

a 4 O ihr Thor
Wenn ihr uns ſeht,
Sehen wir euch auch.

(ſtark.)
D. Pol. O weh! der Zauber iſt veg.

Der Helitrop iſt fort. Nun, hab'
ichs ſchon terroffen. Ach Liebe, bu
biſt's gewe en.

M. Brill. Jch war's, ich ſpaßte mit euch.
Der Spaß kommt lediglich von mir.
Jch ſcherzte mir den Lippen, aber
o Gott, das Herz war aufrichtig.

Moyl. Madame iſt ihnen gue.
Sum. Sie muſſen ſie heirathen.
Uv. Und niche langer leiden laſſen.
D. Pol. Wenn nun aber Errichette die

iſt
M. Brill. Sie iſt die Braut des Mylords.
D. Pol. Brav. SEine ſchone Sache!

Jmmer verſchloſſen und allein
komm her Cochtergen; ich will dich
troſten.

(giebt Mad. die Hand.)
Sum. Freund, Nachdenken!

#3 D. Pol,
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D. Pol. 11 Diavolo

Ti poſſa foffocar.
a4 Oimè che del gran ridere

To più non poſſo ſtar.

TUTTI.Che giorno di contento!
Che giorno d allegria.
Vengun quì Trombe, e Cetere,

S' oda una Melodia;
El’ Italiana in Londra
Si fenta celebrar.

Fine- della Seconda Parte.
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D. Pol. Ho dich der Teufel.

O! vor vielen Lachen
a 4 ‘Rann ich nicht mehr ſtehn.

Alle.
Welcher frohe Tag!

Welcher Tag voll Freude.
Wan bringe Zitter und Trompeten
WMan hore eine Melodie
Und die Jtalienerinn in London
Sehe ſich geprieſen!

Ende der Zweyten Handlung.
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